
‚  Vaterhaufe!“) 1l iebhr als DVaterftadt un Üdtérlanb etile Öas „béfl'et&‘
Daterlanod, 0A8 WIL, ÖLe YDIL „Bafte un Sremölinge aguf Erden“ (ind,
nfucben„ RKein anDderer ber bat OÖ1eS Vaterhaus, Daterftadt un
Vaterland e  er defannt, Iiefber ggbabt‚ Ddeutlicher gemacht als Y utber,

2utßers Tifhreden Als g  1 Kuelle
Von Enft Krotfer

DE d feinér Murellenkunde Dder befitfd)en 3éf$w
mationsdefchiDHte, Dand 2 y 3 F Teil 1916),SE/ o —n  B  B Seite I0O bedinnt Buftav LV olf den nitt,

S Qer vVON Zutbhbers Tifchreden handelt, mit Oen
LÜ orten: „Wäbhrend OÖie Mriefe, Drediaten,
Vorlefungen, MDisputationen in ÖOgn lesten
“ fahrzehnten u iMMer arößerer wijnfenfchaft-K AI erBeltung geFommen (1Ind, en OÖte Cifch-

veden, me[cbe frübher als befonders urfprungliche deugniffk C angefehen
wurden, an Wertfchagung eingebüßt.“

Saft Mabre babe 1D en arößten Cei[ mMmeiner Wiußeftunden
Der BHefchaftigung mit Y utchers Tifchreden gewiOmer. YNeine Eritifche
AMearbeitung un0 Versftentlichung Der Tifchreden in Der droßen
VYWeimarer Zhisgabe Öön Y utbers LWerten lteat 30 1im Druck noch
nıCcht vollitändie DOT, aber im Yianuffriprt i{f {ie abetefchlofjen YYIeine
ZAuserabe, Darf icD wohl LDenn 0A8 ggedrucFre Anbaltsverzeichnis
Der Dbis L, pri 19013 er{ hHienenen Bande Yliartin Y utbers
VWerten (Kritifche Befamtausgabe) als Hearbeiter Der Lifchreden

Drenner, Drefcher, Karceray uno Ya RKRroter n  7 und

wenn auch LOoIlf mehbrmals on Oen éeragß.gebetn QÖer Tifchreden
1, O10 I Ia ebr I 13—_16.
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fpricht‘ un® inNneıin Urteil uber F ordatus als e1in Urteil Drefchers be
zeichnet“ 19 { PCiINS 19 unzutfreffen© WIE 0A$ AanDdere Mie VDeröffent;
lichung Öer Terte unO Öte Abfanung Öer Zinleitungen (ind LDert
uno Vertrautbheit mu Öem Stoff ibt wobhl 0Oa Hecht, auch
Det Öer Deurteilung 812 defcDt  tlichen LD ertes Oer Lifchreden mu  Z

5euf prechen, J6 {te lectt e1INnNe gewifje auf, zU (un, ennn Öte
flßérli‘eferüfig OÖer Lifchreden i{ verwictlelter un0 OÖte Beftaltung ihbres
Lertes (D wierider, als Dbei anDderen defhichtlichen Duellen Der Sall
, Unter Oen nNeuHeTen Darftelungen {t DÖtto Scheels ArOßes un
fchönes LD erE ber Z utber‘ bei Oer ZDehandlung Oer Tifhreden DON
nNneLrL VDiUEur, Öie {ich nUuUr aus ungenüudender RKenntnis ÖRL UÜber;
leferung un0 Der SZigenart Ötefer gefbhiHtlichen Muelle erFlären (äßt,
ber guMD LDOIf bat NMNeines sErachtens Öte wirflichen Schwieriagfeiten
nicht genugend gewurdiegt un auf OÖet anDderen Seite Schwierigkeiten
gefucDht, eiggentlich Feine {1nd,

Während bei Dden Urkunden Ur C  7 namlich Öer Ahisfteller 0Oe$
Schriftftückes, uno bei Cbhroniten un ZAnnalen, Öfe UnNsSs nicDt in Der
rirt erhbalten (inö0, 3YOCL, namlıch Öer VDerfafjer 0es VD ertkes
un Oer Schreiber ORr uUuns erbaltenen Abfchrift, für ÖLe Zuverläffigfeit
02$ _Jnbaltes un die Richtiqkeit OeLt L Hiederfhrift verantwortlich ın

B R © 103 7E DE K D S, 190 Ynm. 2.
An Oer Entitebung diefer YNißvernandnifte bın ich nıcht ohne Schuld ‘ ch babe bei Oer

_fibermxpme DderAegrbeitung ORr Tıiychreden gUNerdinas guf weitergehbende Yiıtarbeit
Sufav XAawWeragus gerechnet babe deshalb ın nieiner gUgemennen SEinleitung L,
felb{t VO1 Den. Zerausgebern gefprochen. Rawerau Dat guch Der Arbeitsiagft, Ddie guf
ım 1Aa, OCn Sortgqand iNe Ausaabe 117 Der jeLb{tLojeften Weijte aefordert n ıch Ichulde
ıbm hierfüut warnı(ten an Er hat bis ZUNE 30 ogen 0C8 5. Aandes al (amtliche XOr
verturen micgelefen, N Dat nich bei ÖCnı Oft nıcht leichten YWachweis Der AHıbelitelen 11n
Ütußt bat 2018 Tert manche Rorrektur zu OCn eriäuternden Unmerfungen manchen

ber Die eigentliche MArbeit 0C$wertvollen Aeitraq geliefert, val 255 1, 5, V B
Aeragusgebers C doch guf 11198 liedgen deblieben.

eet; Yiartın Autrher. onr RKRatbolizismus Reformation. Yılfz
Igge, 1017 + 2 1917
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1e {ich bei Y utbers Lifchreden 4  S  wifcdhen Ö1e Duelle unO Öie
vorliegende THE no 1in OÖrittes vermiittelndes Blied, namlich
Der Tifchaenoffe, ÖRr Yutbers LÜ Orte aufgefanden uno aufgezeichnet
bat, Derantwortlich für Oen ”n LD ert Öer Lifchreden (ind alfo
erftens X utber felbft, 310eitens Ö1e Lifhaenoffen als Öie achfchreiber
(feiner LUVoOrte un Oriıttens Öte fpateren AbfHreiber uno Sammler Öer
Lifchreden, ‘ fede DON Ojefen vel Stellen Fann Öte Kichtigleir 0125 s
vorliegenden Tertes in verfhtiedener eije beeinflußt gQDen,

Verbältnismaßig en gerindaften.Schaden bat Öte BSlaubwurdiegleit
Öer Lifchreden Ourch Öile fpateren Sammler uno 2AbfHreiber erlitten,
OÖODder ricHtider gefaat, Oer Schaden, Den{1e angerichtet aben, ied
grıten 3UCane un® Iäßt {ich amleichteften beilen, Sie baben3YO0QT
Den Tert im einzelnen ur UnachHtfamfeict ODer VViUEurlichtleiten
zahllofen Stellen en  e  f uno verderbt; i1e en Sage Uus
gelafjen un Säage eingefhoben 11n0 ÖgOurch talfche Zingaben j YYurtbhers
Zhisfagen gebracht, uno wahrend {te auf ÖRr Seite (ändere Keden

mebrere Fleine Stucke quseinanDderderifjen aDen, als batte 2 utber
0ds einzelne verfchiedener Zeit gefaat, a  en {fe auf der anderen Seite
Oft mebrere Fleine Keden einem landen D  NvereiniGt, als bätte
Y ucber 0aAs alles nm dufeammenbhance gefprochen. Die Sahl DÖer OUCCD

Zigenmaächtigteiten in Ote Tifchreden einde  eppten Sebhler i{
febr qroß, aber für uns teje ebler nicht febr wWwer Da LDIL
jegt Oen meiften £  allen nicDt mebr auf Öte fpäten Sammlungen
angerwiefjen 11nd, (ondern iın ÖRr LVeimarer Ausqaabe DON Y utbers
LV erten Öte Urfchriften DOL uUuns baben, N Bönnen nachweifen,

un INYOLEIDELT ÖtLe fpateren Sammlungen VON 0Oem urfprünglichenTert abaewichen 11nd,
Ja  in Darafkteriftifches Deifpitel bierfür babe LD (Don Qer $Ein  %

leitung ıin Oen fünften Band INeiInNer Zlusqgabe‘ ausführlicher befprochen
Weimavrer usaqabe, Tilchreden äob 5,+
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In OÖrer VONEINANDer ungbbändigen un (ich gectenfeift erganzenDden
Cifchreden Litr 116 aAauUus Ddem Y Lovember I531, LA3707 vDO Sebruar
1538 un® LA 53406 QUSsS Oem SOMMEer 1540 ersahlt Yutbher, PE babe
eine vollitandige tbel U erftenmal als JUunger AHurfche VDVON _ Jabhren

Der Univerfitätsbibliorhet Erfurt Der and tehabt, Der erite
uno® Öer Orıitte erticht find erft neu Zeit veröffentlicht, Oer zwWeite
Dericht aber, ÖRr guf Anton Y auterbach zurucrgebt, fDon an

eBannt un© bat fhDon Y utcbers alteften ADHiograpben vorgeleden, ber
nicDt er urfprundlichen L LiederfHrift, fondern Über-;
agrbeitung. Der urfprundliche Tert‘ auytet „Nam CQO Cu

viginti AaNNOTUM, nondum v1idi bıbliam Arbitrabar nullum SSC

euangelıum au  * epistolam, 11151 qUaC postillıs dominicalibus
eran Sscripta Tandem 1 bibliotheca 11n1vVvenı bıbliam et qQqUAMPT1-
1998808 moöonaAasteriıum contulıi, iINCCD1L legere, relegere et iterum

legerebibliam Cu admiratione Doctoris Staupitil. 6i In
Ötefer }  re  e fnricht Y  —-  utcber alfo nicht gvon, 111 welcher Sibliochet

Öte er  e Aibel ctefeben bat Oß ber Ner 251  1OtDer I Erfurt
en, 0ÖaS ergibt (ich ÜUSs Öer Andgabe feines {lters DON 20° fahren,
un Ogß nicDt Öfe Er füurtcer Alofterbibliorhet gewefen E, 048 eb
aus em folgenden dwifdhenfas et UaMpımMuumm moNnNasterium
contuli; Flar bervor, _ Diefen Swifchenfag bat nun aber Y auterbach
OOer fein Yiitarbeiter% bei Der Umarbeitung feiner Tagebücher Ote
aroßeSammlung QUS Derfeben weggelaffen. In lautet Öer Tert:
„Ego 38008  9 nondum videram bibliam. Arbıtrabar

Tandemnullum SSeC euangelium NeC epistolam 11S1 postillıs.
bibliotheca iNVEeNIL bıblıam et relegi SaCDI1IUS C 188 ad-

miratione Staupitiu.“ Diefer verderbte Tert Fann gUllerdings 1U

ın verftfanden werden, als batte Z urther Öte erfte vollftändine ibel
Wennaver Ausgabe Tirchreden 235 37 598 Ir 3707
Val Weimarvrer Yusaagbe CTifchreden 2595 5, A
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OÖer rfurter AIofterbibliothet tefunden, 1n Ög Otefer verÖerbte
Tert gu Zhirifabers Dorlarte gewefen {{t un Aurifabers teÖruckter
ammlund (hon feit 15066 Öen Aioarapbhen Z utrhers vorgelegen bat;
R bat OAs YVißverftändnis, 0S Us Der Zhuslaffung Ner

eile entftanden i{t, bis auf Öle BGedenwwart WWEeICer tewirfe,
Diefes Deifpiel ZeInEt, WIe notwenDdic E, bei wignenfDOaftlichen

Unterfucdhungen nicht bei Oen abaeleiteten ÖRr gqroßen anımız
lunden uno (tebenzubleiben, OnDdern guf ÖE urfprunglichen
Lerte zurucfsudgeben. Defondere Dorficht i{ bei Aurifaber (teboten,
rueıl eigenmäCDtigen Syfagen 3U Oen Lifchreden noCH ıel VLEr

tcht als Y auterbach in feiner aroßen Sammlung B Aıus theolodaifDden,
literarıf Hen un eft  en Dewegarunden bat Zhirifaber Y uthbers
LÜorte IMMeL YWLECDer breitgtetreten, er  3 uno nacD feinem Befchmack
bereichert‘ J brauche Dier nicht YWELFEL OcGtayf einzugeben. F  er
L{achweis folcher Unrichtigfeiten i{t jerzt auf Grund er Zhusabe
verbaltnismaßic ei

Schwieriger {t nadhzuweifen, welchben Unrichriateiten Zutbher
felbft Öte Schuld trädt, und welche Yißverftäandnife ÖEr falfche In
gaben Ourch Öte nachfchreibenden LTifchaenoffen iın eine Keden bineinz
ggebrACDt worden ind

BeiY utber felbft liedten vVer Moalichkeiten DON Yrreumern nO
Unrichtiagteiten VDOTr erftens, utber {t falfch berichtet; zweitens, YY  —  utber
bat fiQH ıin femmer Erinnerung gtetgufcht, un Örittens, Yurtbher bat
wiffentlich un abfichtlich aAnÖersS Oareteftellt, als WLLE gewefen i{t,

ygl Y utber Ur Z Orenfagen OÖODer $ fhri  1  en Yidit  Z  7
teilunden FU AaASsS erfabhren Fonnen, Oannn f fein erichet bieruber denfelben
“Hrrtumern qusgefeßt gewefen LUIE Öer Aericht je0es anderen, Der nicht
als Augenzeuge eı gewefen LÜ as Z utbhervon Oer Y ebensweife

Dal Wermmavrer Ausagabe Tijchreden 3, XXXI
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feiner Beaner uno VDO1} Oer Todesart mebrerer D  apfte uns RKardinale
un® vVDON ibren Sreveltaten un0 ibren 3ynifcDen Zhußerungen erzabhlt,
OÖA$ alles bat nicht felbft erlebt, etefebhen un® gehört, OnDdern bat

AnDOeren naCcherzählt, £Ya E für uUuns nNUur In{ower wertvoll, als YWIL

OÖgraus entnebmen tonnen, WAS Oamals gefabelt, woeiterverbreitet un
cggeamlaubt YWOrDden E, Als BHeweisttucke für 0GS, WAgSsSs wirklich gefcheben
E, durfen Außerungen Y utbers felbftverftändlich nicht
VENDet YWerDden. L{ur OÖUrCD Öte Kricit, OUrCD ÖL€ VDergleichung 12il
anDderen un befjeren deuanifjjen FEannn ÖLe Blaubwüurdigkeit folcher Be
richte fefteteftellt YWerden. Ya überflüffie, bier einzelne Deifptele
dafür anzuführen, WIe Oöft Y utber Falfch bericDtet gewefen ii‘t’

YY utber Fann aber gucD uber sZreianife talfch berichten, bei
Ddenen als ZAhugenzeutcte tewefen {{t 1nO Öte ibn elbft betreffen. — oINE
Srinnerung Eann/ibn getäufcht gDen. Die (Oriftlichen SErinnerungen
anDerer Aroßer YWianner LWDILE 34 Bismarcks Bedantken un SErinne-
rungen en uns (tezeictt, OUTCD welche Bedachtnisfebler un0 Urteils;
wandlungen auch (Srafame LTieder  riften beeinflußt Werden Fönnen,
un® Y utbers Tifchaefpraäche (inö nicDt forgfältia erwogen un NLeOer-
gefDrieben, (ondern vaßfch gedaCHt un tefprocDen.

Am leichteften irct fich 01085 Bedachtnis bei ‘ sabreszahlen, befonDders
Oann, Öte Lreienife YDeit zurücFlieden, un Oem $ra bler
auf Öte Kichtiatkeit Oer Sahl ‚8201 dufammenband feiner Ersablung nicht
Dıel anfommt., LWDenn Yucher eine  SA Wanderung nach Xom ayod 1116

1509’,ba 1inNns 1510° verleat, 19 bat AM teje é[xxfietun gen
rafch bindeworfen, ohne er ausdrucklich bervorzubeben, 0Ogß ibm
OÖte richticde ‘ fahreszahl nicht mebr imm Bedachtnis baftet Hei Öer
L TiederfHrift Oerfelben Andabe i{ft er vorfichtiger, Ög f Oreibt — „Anno

(n G 2455 un 2717
VAt 3459 nnı 3044 C 1117 0059.



domı1n1, i{t 2588 vechDt, I5I1I0 LU AL LD u Koöm “ TI en lesten
en ÖP$s abhres nacD Aom defFommen i{t un Oen erftenen
0Öes naDften abres AKom IYVLEeÖET verlagjen bat, 15 FEannn ubrigens aucb
terje Zinaabe ebenfodqut auf die _ fahre 1509/10 WIe auf die _Sabre I510/II
geOeutet YDEeLr’ÖeN, Und einmal eiIiNe Zindabe 98888

cCertum est befraftiat, WIE ir 5347} X autographo Domin1ı
DoctorIis. 1484 NAaLuUSs SUu Mansfeldiae, certum est“. 1 qile 1eje
Derficherun zunachft gqucD Ur für eine eiggene flber5e1igm?g, / nicDE
für uns, uno feine flber5eugung Fann in verfchiedenen “ Jabhren er

fcbhieden gewefen fein. Wie A bier 1540 in NeEeLr L Tiederfchrift uno
ebenfO munölich (bon I50I bei feiner Zhifnabhme Öle SErfurter
Yi7iatriFel nicDt Kisleben, fondern anste als feinen Beburtsort
n  ) R IDr 1542 bei Lifch Ir 5573 3U, 01045 fein Beburtsjabhı
nicht feftfteht, uno Og Öte, Öte Yielan  on eine eburt (hon
e1in frubher 1iNns 1483 egen, vielletcht vecbDt baben, J6 OÖemz
felben “ ab 1542 vechnet in Y{ 5428 ar MLC 1482 ıls feinem
Beburtsjabr, f° 01045 YielanhDtbon ibm vorbalten muß: „LtTein, XeIT
Doktor, br feiO erft 58 alts 07085 bat $K4ure Yliuctter ({  an
Angaben Öerart darf mMEeiInNes $Erachtens bei Yutbher nichet 3U febr
preffen. TIGS (inöANödiagphbora für bn. Bei feinem dquten Bedächtnis
IDILrO er fich nicht OÖft Geirtt en LD PL {ich aber treirıt bat, OÖgFann

07085 rubic zugeben. Yıljlan braucht nicDt anzunebmen, Der Cifch-
genofje, Der ÖL€ betreffenden LVOrte nacdhaefOrieben bat, babe {ich
Öer ‘ fabhressabhl verhbört ODer verf{hrieben.

WWÜie uber Ö1e deit, (° Fann {ich Z uther auch über Oen OÖrt, OÖt1e
Derfon uno ÖL€ Sache, ber OÖte A fpricht, GeIrıEe en

BDei (feinem Zhifentbhale in Audsburd I518 wobhnte Yuther bei Dden

Wider 048 Dapittunm 311 AOM, Teuvtfel cgteftifte Erl 2 125 ( Aur
igge: 2 146).
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l\arfi1elitern; in feinen Ariefen I8 MÖEtrober I518 Cajetan‘ uno
oöom 31. Öftrober I518 Spalatin“ fpricht er felbft GvON. Dagenaen
erzahlt eL ım SOomMmer 1540 bei 5 in VE 5349 ‚„‚Cum venı!
ugustam, diverti ad Augustinianos“‘. in ZAuratuftinerflofter taD
08 aber in uasburd nicDt. 2hf ÖOen Tifchaenoffen, Öer ıeje ede
nadhagefHrieben bat, cebt OÖtefer Fleine “ frreum wo nicDE zurüc$, enn
'0 einen Zhueuftiner 1907088 felbftverftändlich, 0OGß eL UNTETWEAS bei
Oen Zhneuftinern eintebhrre, <&atte 2utbher al in Auagsburg inAuguftiner-
Elofter vorgefunden un batte Ög gewobhnt, 19 hatte er 0a8 AT nicht

erwahnen brauchen; Og A in feiner e  blund  130  &N  { ausdrucklich vVONnN

feiner KWobhnung in uyasburd efproDHen bat, 19 Dat i vielleicht
verfproHen. Anders verbält fich mit einer abnlichben SE inselbeit in
Y utchers E rsählung vVON feiner Antunft in YWorms I521 in Yar 42bD  +

CD vff einem offenen wecelein ın meiner munchsfappen 3
KWOurmbs e1n vnd für al in XeErZOC Sriederichs berbrig‘“, —
Eönnen Zuthers Worte nicht ctelautet A YDITO vielmebhr
ausführlicher erzäbhle haben, Pl fer in Ö1e erbertte tefahren, ÖLe TIeOTE
Der eine ibm nabe bei feiner eigenen erberge angewiefen bc;tteä, un®
Oer YTehfhreiber bat Öas ctefürzt OÖODder mißverftanden.

m Dezember 1536 er3ählt Yurther feinen Tifchaenoffen Das
i'fi&r2befi vVOnN em Ssubrmann X5GNs Dfriem . ‘Jn dem Vornamen
Z&ans hat fich GeIrnt, Die in WMitteldeutfchland Ödamals no volts
tumfliche Beftalt heißt eigentlich LTiflas Dfriem, aber Oer WVorname
Zans, Dden Yuther ihm irrtüumlich dgegeben bat, {t un Dfriem
hängen geblieben, denn alle fpateren Darftellungen OS Warcdhens von
Xans Dfriem (in0 durch Y uthbers 1  ve  e beeinflußt. Ahuf en Tifch  Z
genoffen etebt Öte Verwecdhflung Öer Wornamen ‚Titlas und Hans
nicht zurüch, Oenn Zutber fpricht qucdD in einer Prediat einmal Don

PnDders 1, 266f. SEnders I, 272 Wr 3;ol.‘ 3 ‘Xid)t\'g‚er E DIe Er3ghlung ın YVir; 3357



Xsans Difriem , ’l‘benf © tradt wabhrfheinlich Äucber un0 nicht
QÖer LIaDf  reiber OLE cbu[ld ÖRr Dermengung Der aden vDO  vu

Y ydwia em Springer 1InO Sriedrich em BGebifjenen in ir 6122
L, 309):
on aus Dden 1er ancgeführten DHeifpielen eteht hervor, OGß 1D

Yuther zuweilen reirıt bat, Der qucD YDIE Öie Keibe OÖtefer leinen
“Yrreumer febhr verländern Eonnten, ] wuürde OSCH Ur SE inzel;
beiten Öte Blaubwurdiekeit OPS Banzen nicht YDeitfer beeinflußt. DIGs
LÜVOrt Eirrare humanum est adlı auch für Zutbher.

sZbenfo Iaffen fich YWiderfprüche in Außerungen Y uthbers a11s

verfchiedener Zeit Feftftellen, dehn “Nabre lteden zwifchen E 1780
3A11 Oem S OMMEeELr 1532 uno AL 5482 aus dem SOMMEer 1542 In
beiden Strücken wenDdet {1cH Y  D  utber qeEYHECN Öte adelicten LV edelacerer,
Ote OÖte Y eute abfanden un ausrauben un ibnen auch nocb einen
O weren fiflb auferledgen, 31E niemanO daruber U fprechen. SIa

Kalı ÖS $ 4D;widerfuhr gqucb einem Wianne, ÖRr (ich ın feiner
(D wurs Ü belfen wußte  9 als A beimtam in Öie Stube, die voller
Yeute wWwar, nabm er den en in den Arm und fagte „VWoblan,
lteber Dfen, ich darf’s Feinem en  en fagen, Ö vr CD O1r ’$ gaen3
19 un 1° gebt miır’s, Og bin CD gefanden !“ HOC stratagema miıiht
placet,“ urteilt Yuther 1532, „SIC Aars udıtur arte; CQZO quUOQUC face-
rem.“ Dagetrten verwirft Pr 1542 eine Y ift „Aber 0Oas darff
einer nicht pre 3ULE olan, icD bab gefDhworen , i{t ML
(etöt; DNIeEr erraott vordgeb MIUS, CD wils aber nicht balten.“ =olche
VViderfprüche nOen 11 auch in tücfen,  n Öte nicht Durch einen landen
SZeitraum voneinAnNDer entfernt (1nd. m Sommer I542 wWIro Y uthber
in Lir 5477 geftadt, ob man einem Wucherer ODder ebrecher, : der
1im 1‘\ircbenbanny f?i/ den Defuch Oer Dredigt ge['tattgn durfe, un0 CLr

Val Brnl KRroFer 111 8@jriften des Vereins für die cßefdyidyre} Zeipzigs 25. 7
(1904), 175 ff«
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antıvo „Maxıme! 4)as (oU 10171 nicht vorbieten, Denn Den
prediaten ernen {ie, inen telet.“ )/lzln balbes (pater aber
verbietet A Lr 4806 unbußfertice Wucherer *  um Saframent, ZULX
gure ÖEr ZULV Drediagr zuzulajfjen. Z utber bat bier iın verbaltnismäaßid
Furzer Zeit fein Urteil geandert,

LDas ÖLe en uno perfönlichen vteile en CTifchreden
betrifft, 19 mMuß inan {ich LINMEL DOTLT Zhıigen balten, Ogß teje Keden oft

efticter Z rregund defprtocdhen {ind Yılan ar  ter nicht jeOes LÜort
auf Öte BGHoldwage ledten. Yianches Urteil erfDHeint uUuns underecDt,
manDer Zhisfpruch aUıu ar Aber in Otefer Deziebung {teben
Y uthbers Lifcdhreden nicht vereinzelt 0Oa uch Y uthers Driefen uno

en rırten Y uthers OurcDbricht nicDt felten 0OAs Lemperament
O28 ar Yliannes '0708: uns stemlich erfDeinende g Zuweilen
erwahnen Ö1e Tifchaenoffen, 1UdS Zutbher bewedt un® errveqt bat U  Z
weilen G  en leichzeitice briefliche ZAußerungen Ograuf (DOließen, aber
zuweilen Fann MIan 3966 ÜUSs Oen Urteilen felbft berausfühlen, Ogf
{Te dewifjen Verftimmung uno Verargerung ent{prungen {1ind,
LWDäbhrend YZutber Oen Hauptdinden unerfchutterlich te{ft tteftanden
Dat, { tergDe L Febendingen eich erfchüuttern gewefen. Ya
gat, feufzt un WELNT, anDdere ibren Bleichmut bewabren. mn
OÖtefer Deziebung {agt AU felbft einmal DON tich * „Parvae et leves
CAausSsSae multum moven(t,MASNAC autem 110  [ moven(t, S1C 11111

cog1to:Hoc est u te, O11 Fannft Nıf balten,CTQO f Lafl gebn.
Diversumfacıt Philippus. C6

Allgemein en i{ guD, Zutbher böberem Ater
Dinde, Öfe ibmin feiner Jugend widerfahren 11nöd, PfLUASs anderem
Y ichte als WIe {te ibm uno® vielleicht gucD Oen Zeitggenoffen
amals er{fDienen (1n0, Eewas Anderes Aave C hätte Y utber
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wiffentlich uno abfichtlich efrUAas ANOerS Oargeftellt, als VLE gewefen
i"t‘ Iie beantimwvortende 1n den verfhtedenen Beurz
teilern Yırthers je nAaCD ibrem Strandpunkre Au cD verfchieden beantwortet
Srage: Inwiervelt trät Y utbher ÖE Schuld an Öer SEntitebung uno
Verbreitung ön Kabeln no edgenden uber fein 9 eben ? banedt aufs
enetfte zufammen mit Oer wWweiteren rade: Inwieweit en OLE Cifch  4  7
genofjen Yuthers LVorte bei Cifche etetren nachaefhrieben ” m Xutber
U entlaften, Eörmte' man 16 aden: JYie Liachfchreiber haben Zurther
mißverfianden, ÖODder Eönnte wobhl Gr mit Scheel‘ Oaran denten,
OÖLe Tifchgenoffen bätten Y edenden gefchaffen.

bat micD Ög3uYieine an BHefchöäftigung mif en Tifhreden
cteführt, Öie Treue Öer ah  rırften Der Tifchaenofjen ım allgemeinen
ebr boch u (bhasen,

0 rlich rieben OÖte C]  Aite nicbt YDOTt/LDenn urteile: „ VEg
(tetrel naD, (ondern madhten (1QD nNUr L (otrizen”, 19 ibt Toyods Fein
richtides 25410 DON OÖer Tariqkeit Öer TifHagenofjen. Sabhlreiche Cifch;
veden, befonDders Öte Fleinen loc1ı unÖ 10C1 unferer Zandfchriften, möden
allerdinds 8! ibrer erften Y TiederfDrif! Öt1e Beftalt einer rafch binz
geworfenen L toti3 gebabt agDen. Bei Beorg Rorer en {ich Be
dankenfplitter, die gerwifjermaßen NUr die Keime 3 Tifchreden {1nd,
Öie (iQD ur Überarbeitung noch nicht 3u wirklichen Tifhreden AUS?

gewachfen baben“; auch anDdere Tifchaenofjen en Y7otisen
in ibren n forafältig uüberarbeiteten LIG  vr  n {teben laffen ,
er Öte l(anden und ım Gedankenagange feftgefchloffenen eden, Ö1e IYDILE
i aroßer dahl bei Dietrich, Schladginhaufen, S auterbach, Lff?atbe{'iuß
un® anderen Tifhgenofjen lefen, Eönnen unmöglich aus einzelnen ab;

cterifjenen 1IOi3zen ent{tanden X ei\n. Richtiger f OÖte C&tiglieitfl 9
SN L, 2 , 9f. .00 Q, UDE I101,

3 Dal Weintiavrer YNusaqabe. Tilchreden 20 5, XXXVII
4 Dal Ir 3491 e;tr. / 4931 un 5088 11
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(eXu9]  reiDer DON Y uthbers TifDhreden mıf ORr Tatiafeit ORr LFa
veiber vVDON Y uthers Drediagten U vergleichen. Peide {ind 1D
auch Ogrın nabe VErwWanOT, Oaß {te OÖft LD orte, Ötfe Y utber Deutfch
tefproDen bat, [gteintfch nachgefchrieben en 4)Gas Y agteinifche
batte wenigffens PiINeE Art vDON Stenoarapbhie; qucb en Belebrten
jener deit munÖdcderechter als 0as f werfallicge Deutfch MDarum YWUrOÖeN
Öte Dredigten Y utbers oft lateintfh naDaefHrieben, un® O, O

Y utber befonDders raftice uno Fernigte LVorte pra ÖLE ÖRr vafchen
Übertragung ÖL€ fremDe Sprache widerftrebten, ließen Öte Yiach
reiber Oeutfche LÜ Oorter un® S  ın bre lateinifche ahfchrift
einfließen.

Daß Lurtbher ı Qet RKirche TAaN3z ÖeutfcD te(prochen bat, f zıweifel-
198 wiederholt YvenNDet fich 3i fcharfem Q Adel TEGTECN Ötfe redigter,
Öte Briechifch, £Xateinifh un 31t auf Öte Kanzel nebmen‘
XDei Tifch Oadgeaen YWWITO Y utber zuwellen Tanz Y areinifch tefprochen
(04  e befonders Oann, WwWwenn fremde Bafte TOATEN, Zhuslander,
OÖie nicht Deutfch verftanden”, aber AUCD obhne Ogß befondere
VDeranlaffung vorgeleden hatte, IDICrO Ote Belehrtenfprache jener deit,
0A8 Y ateinifche, oft aucD Öte Umaanasfprache Y utbers
gtewefen fein. Spricht OSCH Oar Yuthers KRarthe zuweilen Zateinifch?,
Dft Deint Z utber 11 Befpräach zwifchen Y greinifch 1n0 Deutfch
tewvechfelt u baben, LV irklich bezeuct YDILrO freilich 100 6117

ein3ides Yieal Ourch Dugenhbaaen, Öet feinem langen [gteint  en
Bericht über Z uthers SErercankung am 5: ulı 1527 ar Fein
en  (45 VDort niederagefchrieben bat, OÖer aber ausdörücklich hbervorbebt,
Z utber babe feiner Bedgenwart claris verbis NUuNCcC Latine NUNC

Germanice gefprochen ‘; ORr ande Dericht, en IWWIL on Yuftus 6_r  _fonas
‚PE 3579, 5006, 5143, 0404 XIr
VDal W, 4081, 4104, 4133 U,
E  £V, 4860, XT 2022 n 3, 25 83f 10f



über eben 1eje Ererankung Y uthers aben‘, zeigt uns in er Tat Oliefen
YVechfel swifchen beiden Sprachen.

SX”benfo wWIrO Y utbhber in Oen BefpraDben bei Lifch Oft aus‘ Dder
einen prache 1in Ö1e AnDere übergedgangen fein  2  ) &ber für gewohnlich
bat PL obl Deut(ch tefproDen, un Öte meiften Tifchreden-
ammlıngen in uns Hen $ indruct erwecPen, als hatte {ich Yuther bei

Tifch überwiegend OPs Y grteinifhen beötent, 1 banat 0A4$s eben Oamıt

zufammen, Ogß die Lifchgenofjen OÖft deutfche LV orte Y utbers [ateinifch
nachtefDOrieben en $Ein wirklicher Deweis bierfür Fann natürlich
NULr felten beigebracht wWerden. Zuweilen en einzelne [ateinifche
KVörter und LWDendungen noch erfennen, 08ß {ie auf deutfhem Z00den
gewachfen find. YDenn S22 ein YTachfchreiber den Teufeleinen m1

icete Über;artifex nennt*, 19 $ 04As 1Er eine (buülerbaft undef D
ferzung. 0es DON Yuthber Öfter angewanöten deutfchen LV ortes TaufenD-
Fünftiger, uno wWwenn ein anDderer La{ Oreiber Y utber von den Schrift;
{tellern (prechen läßt, OÖte secundum ign1 fchreiben“, 1
bat wöohl Y uthbers deuifche KVorte /;‘T“Cb Öer AKlafter“ überfegen
vollen un bat in feinem [ateinifchen Sprächfhas nicDt ctleich ein
LVort gefunden, das dem deutfchen „aSolzmaß“ AKlafter entfpräche.
Mie fpiacblicben Y7eubildungen postscribere Taerw  s  nacdhfchreiben in

LArı 5452 un permordere = durchbeißen in T: 5883 gehören eben;
falls hierbher, vielleicht aucD Y auterbachs Oißverftandnis” in LAn 4137}
ın sanguıne — im 2lut für in Der Alut (Xlüte) Zumweilen verbilft
uns auch Öie Derg[ei(bl}nä Dder Darqlle[te_;:te 3U einer Enef cbei?ur3g

3, 36 ff. eutfche und ungeFehrt t%nben fich ax15SolcheUberadnge _ aus Ddent gatreinifichen 18
ın utbers Hriefen, befonders 111 freundfchaftlichen Hriefen, Ddie 111 $Rile ODder ın Oer Er

”a gefchrieben 1ind, 1nm Stellen, W Oer deutiche CORNFeE Dder [ateinifchen Wieder-
aabe widerfirebht Ban  *  S tifchredenagbhnlich
Oe Wette 5‚ T73 1l. @. B il 2367 Jn dle DHriefe xn 9, ;s4f—; 324 >

LEV. 4971 Dal Seidemann, Laut. 538, I11



daruber, b Y utber Öte betreffenden LÜ Orte Deutfch SÖOder [gteinifcD
tefprochen bat, SO bat F ordatus eiıne Lir 1905 DON Mietrichs L{r.49
abaefDrieben, DIer ert bei C ordatus {t faft TanN3 lateinifh, OÖeL
Lert bei Dietrich fait Ddeutfch Öweifellos ff Mietrichs Tert Öer
urfprungliche; Y utber bat al 1eje LVDorte Deutfch gefproDen. Kine
GengUeE VDergleichung ÖEr landen Darallelreiben s{ MDietrichs LiacH
rıyrfen 1unO in Dietrichs uno PeOLErS Sammlung, bei Schlaginbaufen
uno abe uno Öet Cordartifchen Sammlung IDILO bierzu NOCD manchben
Deitraa liefern, DOCD i{t teje Unterfuchung (Dwieric, enn bei enı
Suftanö unferer flber[iéferufig ‘ L{f u Teil mögl'th‚ 01085 VDer-
haltnis, in OÖem Öte Darallelen 3ueingnOer (teben, Flarzulegen unÖ feft
zufiellen, ob WWIL wirkflich felbftändiqe rıyrten DOL uns

aben, ÖDder b Dder eine Tert DON Oem anDdern abhändia E,
Beider flber'tmgung DON deutfchen KWorten Duthbers 1111$ gteinifche

en 110 übrigens Öte verfHtiedenen Lifhaenofjen aucb verfHieden
verhbalten. VWOahrendbei den meiften as Z ateinifche überwiect, en
andre Y uthers Deutich beibebalten; Jie Liachfchr iften Y  —-  HOWwWLA Kabes‘
maCcbhen Feineswedads Oen Lindruck, als eien{1e erft QAUS Ddem eut  en
[ateinifch. nachaefhrieben un Oannn USs Oem Y greinifchen n Öte uns

vorliegende deutfche Saffund zurüuckhuberfest, Das lancde, eDentaUs
qanz deutfche Sr  uCc  F VIE 5428, defjen LG  reiDer {ich leider nicDt
na weifen [äßt, fübhrt vielletcht 113 anfchaulichffen un® ctetreueffen

OLE Befprächsweife Yuthbers Tifch A Aber aucD Wenn 98}

annebmen, ÖL€ Tifchgenoffen eien in ÖRr flbgrtragun (l DON Y uthers
Tifchaefprachen Qus em DeutfdHen iNs S ateinifche ebr 8a7 40ı Tedanden,
(° IWWDIr$ ÖScCH gOÖOULTCD ORr LV Ortlaut, nicht Öer nbalt und Öte
BGHlaubwurdigfkeit on Yuthers Keden beeinflußt. KDir durfen Oen
meiften Tifchreden wentieften AstielDe VDertrauen entgegenbringen,

Vıer Ybichnitt meiner usagbe, 2335 2y 251 ff



mıı Oem IDIE Öte nicht DON Y utber felbft niedergefDHriebenen un0 er

Öffentlichten, fondern vVDOnNnN Beora Körer, Kafpar Äreusziger, Andreas
Doach un andern nacdhaefhriebenen uno Oen Druck gtetgebenen Dre:;
Oletten gufnebmen, Denn WIeE ÖtLe Ia  reiber vDON Yutbers Dredieten,
9 (ind aucD Öle Ltach!  reiber vVon Y urchers Lifchreden verftändige
un ctelehrte YIanner gewefen.

erweckt Pine Tanz falfche Dorftellung, wenn Au D
wiffen(haftlichen Darftellungen iMMEeL WIeDer ejen muß, Yuthbers
Tifchreden eıen vDO  —_ Y utbers „Schlülern“ ÖOder ön Steudenten naCb;
tefOrieben YWOrDen. Könrad Cordatus, Öer erfte, Öer überbaupt an

Yutbhers naH3ufHreiben waate, WäAar alterals Z utber, Deit
Dietrich WAaL “ Jab alt, als er nachzufghreiben anfında.,unhbatte
{icH bereits als Sefretär Yurthers bewabhrt. sEbenfo alt WaQLr RKafpar
„eydecnreich, Oer bevrveits 1880 Schuldienft tteftanden batte, als er nach
WWittenberat zurucrtebrte, ieronymus LD eller am 134l 28 fabren, Inton
Y auterbach abren un® JSobannes Yatbhefius RAdD 35 abren
an Yuthers TCilch T)Gas aeYen alf© Feine Steudenten , fondern
reife Wignner, un 3YOQTr Wienner, Öte Aauch (pater felbftändiden
Stellungen Tüchtiges cteleiftet gDen, KÜir durfen ibnen 3u{rguen,
0OG8ß {te neben Oer iuten Abficht auch Öte nötice $Einficht un 0Oas
Befchick Og3u gebabt aben, Zutbhbers KOorte bei Lifchrichtia U DEr  Z  7

{teben un (tefren wiederzugeben.
AMerdinas n  en ID en Tifchreden Gr Yißverftaäandnife,

verurfacht ur Unachtfamfteit uno Gedankenlofiakeit, Selbft einen:

( trefflichen L4g  veiber WIE Schlaginhaufen {t 0A4 Wißgefchick
widerfahren, 0aß eL iın . I30I1 0GS, WAS Y utrber 0Ön ChomasYünszer

Wenn Die Sammlungen VOoN AUneFdoten, WI1Ie {ie Melanchthbon 8! jeinen olleq VOFr:
ZUErggen liebte, tief unfer guthbers Tırlchreden teben, 10 lieat 0A8 nıcht an ORl Ver
fchiedenheit ORl Sprecher, (ondern guch ORl Aover. DIieVa Voll Melgnchthons
AUneFdoten in wirklıch Studenten, uUunge,- unerfahrene Aanner.
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erzabhlt, auf Oen Chbomas DON ZAquino beziebt, Daß Ötefer böfe
SCOniger niCcDt vDON Oem AbfHreiber, fondern vVON Oem. LiaHfHreiber

DON Scladinhbaufen felb{ft berrüubhrt, eteht Ograus bervor, Ogß ÖtLe
vVDON Schladinhbaufen abhandigen un 1 LVOrtlaut VONEINANDer ab
weicDenNDden Darallelen OOCH ubereinftimmend DON Chbomas Iquinas
fprechen; Cordatus, Öer e 3003 tefelbe ede Y utbers naCh:
gefhrieben bat, fpricht richtig Öon C hbonias Yunzer., $ın anDderer
Tifhaenoffe LWUDIE FEonnen nıcDt naQHweifen, LUEeL {t tibt felb{ft
U Öclß nicht inebr welß, vVOonN vvelcher — Y uthber ttefprochHen
bat offenbar bat P Zutbhers LVorte nicht etlei bei Lifch (ondern
erft gufgezseiOnert,

Bei (olhen Yißverftandnigen FEönnen zuwelnlen noch nach-
weifen, WIe fie entftanden {ind, uno OGß auch ıım Unfinn P1iN Rörnchen
Sinn entbalten E,

Am Zipril 1539 erbielt Z utber VVUittenberet Öte LiadHricht
vOnN dem ODde Derzog Beorats 0esDartigen. Yande (aß el tiefem
Schweigen finnend 0g, Dann fagre CL, Öer 55 OÖP$s Sürften WEr De vıele
erfreuen uno viele erfchrecFen; unbußfertid fer A ULr <& olle gefahren
395 ita OTr1X1Tt SICU V1ixX1 Sicut Heıintz Probst lım L1psensı1is
UuSUrarıus, S CeC1in1ıt ad infernum  u2 Der bier vVOnNnN Y utber
erwahnte Heinz Drobft Die mit feinem ollen Y{iamen einz LU ieder
Febrer, Dropft genannd,. $r 18 8) eın vetcDer Zeipzider au  eNt, reicxh
geworden befonDders als c  C‚‘o  cFlicher $Sundarubner ıım SEr3cebirge, Schon
1515 War geftorben, aber Y utber wußte auch 25 “ abh (pater no
recht TUL, LUAdS Öer Yıllann gewwefenwWwar, OGs beweifen eine LV Orte
lım Lipsensis UuUSUuTrarıus. Don Ddem TodeOlefes einz Dropft bat
Y urber (Don früber einmal 1177 Sommer 1537 ausfübhrlicher erzabhle,
unzere Ersablung ift 4 E2012 überliefert, aber mLc en

Ir 3473 A, nm ‚7E 4509
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wunderlichen IißverftänOnis, OGgß Y utber nicDE DON Oem Z eipzieter
Kaufberrn Heinz Dropft, (ondern DON Octor ÄAmbrosius pr  S
Lyps1ıae ad homam tefprodhen DIer Dropft OPSsS Y eipzider
Chomasflofters Motftor Zimbrofius auch ar erft 1544 Yırtber bat
an Ötefer DerwechflIung OP$S anajt verftorbenen Yeipsiger Kaufberrn
341C Oem no lebenden Dropft Qer Zhiguftinerchorberren Zeipzia
1CDeri: Beine SCDu vielmebr bat ÖR Zuname Dropfit Oen einz
LU tedertebhrer etragen bat, en Tifhgenoffen, Qer teje ede Yutbers
1537 gufgeseicOnet bat, 0Og3u verfübhrt, bei Y uthers sZrzahlung en

wirklichen Dropft denfen, Oen iın Y e1Pp310 dAaD Öen Dropft
Oes Chomastlofters, Selbftverftändlich {t AuCD tete Tifchrede Öer
118 vorliegenden Saffung nıcht etlei bei nacdhaefhrieben;
14t vielmebr (patere ZAufzeichnung OÖOOer z wentaften PIiINeg {tarfe
Überarbeitung Öer erften L (ieOerfcDrift.

Zhuch Dbei IL, 5375D, wabren Ynfterbeifptel on Unacht;
famfeit un® BGedankenlofigkeit, Fönnen WOIL OLE Deranlafjung z Dden
wunderlichften Yißverftändnifen noch feftftellen. Zutber bat
2.2uauft 1540 nach feiner AKucktebr QUS uyenaqa feinen Tifhagenoffen
ausführlich vDON OÖem LVOormfer Heichstag I52I, den Verbandlungen
mit C gjetan Zuasburg I5I18 uno feinen frübeften Kampfen Ggegen
Öas Dapfiteum erzahlt., Seine rzsählung UE Oretr verfchiedenen
Tifchaenoffen tleichzeitic uno umabbändic VONEINANDEeEr nadhaefchrie;
ben WOrDden. Yır 5107 cteDt guf Yliatrhefius zurück uno ibt uns NULr
einen Eurzen Zhiszug aQUS QOem Deginn DON Y utbers Nede, ermödglicht

uns aber, ıeje ede auf Oen 2 Auauft 1540 Ogtieren. Mie Stiuücke
Yir Dbis Yir 5353, Öte wobhl auf Oenfelben Abend fallen*, find
DON un  n Tifhaenoffen naDOaefOrieben uno führen
;in OLE fprungbafte SErzählung ein, Qer Z utbher mit Oem Keichs-;

YArı; 5347 , DIie bfchrift eines Autographons VOoN Adurthers AndD, Yr 5348,
wo ebentalls eine Mb{chrift, ff1n wabhr{cheinklicherit fpater eingefchoben.
aDrbyu 19019, 97



LAd 3U LUÜoOrms bedinnt LE, unÖ 5342 b), Oannn auf den Cbhefen
(freit G 5343), 16 auf feine Xomreife (LAL, 44 zurücEgreift, Oannn
WILeDer DON feinen erften Beanern I, 5345 uno DO  en Oen ElSfterlichen
tuÖtlen fpricht, Öte ibn fOließlich den Cbhefenftreit gefübhrt en

N (L{r 534 Weiter febr gqusfübhrlich uüber eine VDerbandlungen MLE

C agjetan ZAugsburdg berichtet Cr 5349), annn YWLeOeLr auf Öen
LD ormfer Keichstad prechen Fommt LA un® enÖlich voO  wa

feiner Befangennehmung (Lr 5351), VDON feinem erften dufammen:
treffen Inı Oem ungen Z andarafen 14DP DON e  en LDorms
(LE, un vVDON feinem Aufenthalt auf Der artbura GE
erzahbhlt, Daß teje KXeden, Öfe wobhl Öfter Ur dwifcdhenfraden Öer
Subörer unterbrocdhen WOrOeN ın  ) wirflich auf einen un Oenfelben
Abend fallen, YDICO OrÖte Oritte Darallele V bewiefen,
Dder e1in ebenfalls nicht gengnnter Tifchagenoffe — wabhrfheinlich

YWlag, Beord ato 1eje fprungbafte Erzählung Yuthbers auf
ggezeichnNet bat, ber 1Derur nicDt etleich bei TifcDe, fondern er{t nacbs

Zabei ıff DO  Sfeinem Bedachtnis ubel ım f1 gelafjen
VOrDden, Sunahft bedainnt CLr Z3WOQT richtid mit 2utbhbers Dorladung
nACD LÜ orms 1521 uno feinerg nach sZrfürt, aberonbei Dder
Schilderung vVON Y utbers LDeiterfahrt naCD LÜ Orms nenn£ er pilöglich
uasburg als Y uthers Ödiel, unun Fällt A QUS einemYWMißverftänd-
nNis ins andere, inDdem er Zutbhers Derbandlungen | Augsburg I518unö
fein VDerbör in LVDorms I521 durcheinanderwirft, um (Dließlich vVOnN
Yutbers aus ZAuagsburd tleich äutbefé Befangenfhaft uf
Der KDartburd überzugeben uno® Ogmit jeBen Zln Oer befferen
Liadhfchrift Yir. 5342 Dis 5353Bönnen LDIE faft Seick für Stuck noch
verfolgen, WWIie Diefer DErTLVOLLTENE? Xericht LAr uftande Ge
FommenE,

Tiychreden 25 57 68 80Val Weimarvrer YAusgabe
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ber au Öer fchle Liachfhrift Ffann in Stuckchen
gquftrer Liacdhricht enthalten ein. LDenn eben Otlefer Yr bei Der
—  ilderung DON Yutbers beimlicher uno eilicter SIucht QAUS uqsburg
rzghle YWICO Öte Zhresbureer batten Y utbher Oe$ aDts nNUr mıı
S T  Idner Lurchen binausdgelafjen, un Z utber fei obne ojen Dis
nacD Koburg geritten, und OÖer RKnecht babe UNLErCWEAS Pein LÜ Ort mi
ibm teredet, 1 Ogß nicht gerwußt tte, 1O1e€ mit ibm Tan gewefen
VWOQTE, 19 durfen wir tejen unbeimlich ftummen Decdleiter Yuthbers
Öe$ DELWOLLTENEN Derichts, em erwahnt YWIrO unbedentlich
0A4$ Befamtbild on Y uthers {u USs udasburg aufnebmen. Und
QucD dem verworrenffen ericht mußODOCDH efVASs Tarfächliches 307
grunde liegen. LWDenn alfo tefelbe Yr. 375 en friedlichen "RKRano;
niEusrıZ angemantel USs Zhigsburg nach LWWorms:verfest uno
u eirnen aroßen Äriegsmann maCDt, 19 dürfen WIL OÖdraus DOließen,
Ogß Y utbher an en bei ORr Schilderung feiner SE rlebnifte
LVÜorms woirklich einem aroßen Kriegsmann ersahlt bat, utbers
Degeagnung mu COrg (a)1! Srundsberdg YWITrO uUuns nirgenOs in e1inem

tleichzeitigen Berichtbezeudt; en WIL vielleicht LAr Öen
XBewseis dafür, Ogß Y utber‘ amals feinen Tifchaenoffen 07080180g! O17

<  +  able batY
uch Dei T 5371 Fönnen WDIL nacdhweifen, WIie eın Tifhaenofte

Og3u gefFommen i{t, Y utbers Zrzählungen mißzuverfteben, un 0OGß inan

Au CD QUS einem folchen YWißverfländnis auf wertvolle GCDFICDE
tepen Oartf.s T freiltich toricht, Oagrın Dat Scheel recht, wenn
Der Uungenannte Lifhaenoffje, QOem WIL VE 5371 verdanFken, Y utber U
feiner Moktorpromotion na Z eipziq YWAanDdern Laßt. eOrg Rörer,
Der teje ede Ourch eineLuberliefert, bat enn aucb an
Den KRand feiner „andfchrift gefOrieben: ‚„I1mmo, Vuilttenbergae est
promotus !“ Rörer wußte 18 aßY utber in WWirtenbera pPromovtert
worden wWwar, Uun eshbalb erfhien ibm Öle Yiahfchrift ] eHNes Tifch-



genofjen unverftiäanOlich L{un wifnen WIL gber, 0Oaß Y utber Oamals
unmitittelbar DOL feiner Dromotion wirklich vVDON LV ittenberaq 13D
Z eipzig wanDdern mußte, um {icD Ög DON ÖOen turfurftlichen X  aten un
Xentmeiftern, ÖOte LUILE gewohnlich‘ ZULX IYiDHagelismefe Z eipsia
weilten, ÖLe fünf3ig Bulden aquszabhlen laften, Öte ÖRr Rurfüurft für
eine Dromotion angewiefen batte, JIie erbaltene DQuittung
Yurthers om 0- OEtober I5I12 nenn«t OQT Zeipziq als Oen OÖrt Öer
Zhiszsahlung niDt, aber Öer HOoffammerrehnund i{t Öte Zhiszsahlung
wirflich Uunfer ÖOem YMMichaelismarke Y eipziag gebucht“ Zatten IDIL

Otefenarhivalifhen Delea nicDt, ( YWULde Scheels Rritik wabr;
emm 3UCD ÖE Aichtigteit OÖer Lrsahlung DON Y utbers LD anderund
vDON LU ittenbera nach YZeipzid angezweifelt aben, enn erfheint
ee ratfelbaft, YY utber Oamals gergde nach Zeipzie WaAanDdern
mußte, un unjer ein3ziaer Bewährsmann bierfür f Yiathefius, Öer
auch DOT Deels RKricit Feine Bnade tefunden bat. Aber guch Dier
zei0t fich,198104 zuverläffigWiathefius feinenZutcherbiftorien f Ja
bezeugt uns felbft, 08ß amals im SOoMMer I540 mıf Y uthber
dem XHirnbaum ım ofe OP$ Schwarzen AÄlofters WWDittenbera TE
ftanden bat un® ibn DOnN feiner Dromotion bat ersabhlen hbören; bat
Z utbhers KVorte Bedachtnis eDalten un uns OÖLe Veranlafjung

Zutbers WWanderung nach Zeipzidq L°ÜLCbÜQ überliefert. Dacrtecten bat
Der Tifchaenoffe,Öer GEr 5371 nadhgefDHriebenDat,Z utbers Ersählung
mißverfianden,aberauQus feinemYipverftändnis gebt doch DervOr,

erdamals wirklich vonNfeiner VOanderung nach Yeipzid Gqe/
prochen bhat, und OGß Y utbers ErsahlungÖie Muelle Warchefius

feinen Z urherbiftorien E,
YWenn Scheel nun Yoeiter nmeint”, 11 olches Yißverftändnisgebe

Dal SErau{t Rroter 1 euen Archiv FUr Sachf. 38 (35917), 396 ff.
Valee70 o E 2 3I1I 1n 431 Annt. 7A4
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ibm 0708 Kecht, fämtliche Liahfchriften Ötefes Cifchagenofjen als un
zuverläffig 1U verdachtigen, ( eteht 0Ö4$ SErachtens tel 317 YOELE,
AIaS {{t Feine Rricti£ mebr, (ondern iBüur, LÜr verwerfen doch
gqucD AanÖre tefhicdhtliche Murellen nicht Oeshalb, weil (te vereinzelte
talfhe OÖer törichte L tachrichten enthalten, s glaube nicDt, Ogß
teje Rritit Scheels tel Znflang finden werde, un no WENIGET
ealaube LD 0OA$ DO em VDerfuche Scheels, 030 Slaubwüurdigkeit Öer
Tifchaenofen OgOUrD Berabzuwüurdigen, Odß er Dehauptet, Öilefe
YIanner bätten Y utbers LÜ Orte wifnentlich un® abfiQhtlich Derandert
uno {tatt wirkflicher Zreigniffe Zegenden erzabhle,

mmer WieDder fpriche Scheel DON „Tifchreden“*, 0ÖOn angeb  Z  7lichen“, gnefdotenhaften” 1n0 legendarifchen * Tifchreden,On \ SR  Über:;
arbeitungen, Erweiterungen un SEinfhaltung fremder YIJOtive):

eine TifhredennahfHrift, Öte un  67 ur Anton Y auterbach
überliefert UT, e1INe „uüble AÄompilation““ unÖ PL befbuldiat Öfe Lifch-
enoffen, {te bätten Oem ZinflußÖer Z egendenbildung ctefOries Sar  ;  N Eben‘ {fe bätten 31} obnebin falfDhen Überlieécungen gu no ein
„YWNilten“ e{Daffen, uUumm OgOurch Öen $SPindruck Der BSilaubwurdigkeit
ZU erzeugen‘ Scheel richtet alfo gegen Öie Tifhgenoffen Yutbers Oen
O werften Dormwurf, ÖOen Nan einen Belebrten erbeben Fann,Den
der bewußten Salfchung

KÜie begründet Ötefer Vorwurf if, erqgibt 1D fbon QUSs E n VÖer Abficht, in QOer Öte Y utbers LU Oorte nNaOgefDHrieben
gDen. s}  Kine Salfchung b  Atte 0OSCD 1Un Dann AwecF gebabt, wenn
Öte L7achfhreiberOte Albhficht gehabt bätten,DurcH ibre „ LieDderrırten
guf andere einzuwirkfen.Diefe Abficht aber, WWWIe YIE wifen, bei Oen
Cifhgenoffen vollic ausqgefhlofjen. Xis auf Oen fpaten ZAurifaber bat

i Q, 25 352 Anm. 50 69 ; 338 Yın3
2522, 70, 25 352 Annm. 69. 263 Unm, 4 Z
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Fein vVOonNn Otefen Ylannern JC beim Liadh  reiben Yuthers
Tifche Ogaran teDaCDt, eiıne Liachfchriften z veröffentlichen. 10
en ibre eIgQNneNn e QUCD annn einen anderen Tifchagenoffen
weitergedeben, (te DON Ojefem OÖG$S etleiche EntgedenfFommen PUZ

Warten durften ; (fe g  en alf© vOraUsSEfEBE, Oß Öte anderen ebenfo
tewifjenbaft nahaefOrieben enLUDIE {ie felb{t nd fie ihbre
LIaDHfOHriften OO einmal DECIU’AUEF Sreunde ZUL rifc
überlaffen, ODDEr ennn {ie fürchten, tbre LiacdhfDOriften. Eönnten aucb
obne 4bre ZKinwilligung einmal DON e1inNenı Sremöden abaefOrieben
Oen, Oan erwarten {te bei em Abfchreiber OÖie etleiche Xhrfurcht, 2888
Öer {fe felbft Öfte LUVOrte iDres xserren Dotftor nacdhaefhrieben aQDen;
‚„Porro, QUu1 1iNnvito. haec deser1:bit fOreibt T ordatus“
tantum talı describat, quali CXO simplicı candido, et
laudet verba Luther1 04 quamApollinıs oracula,
verba, 1INquam,1non tantum 1la et theologica, eti1am

SPECIEMludicra et levia.“‘
Die CMN3IGE Abficht, ORr Ötfe Tifchaenoffen nacdhgefhrieben

aben, i{t Ötfe OÖet eiqgenen SZrbauung, Delehrung un© ZAnregung, Oöft
obl auch NUurx ORr Erinnerung, Y7ur fich felbft en tere YYn
nNeZer e1geÖOACHT, aber nicht bre deitgenofjenun®noch wWenrger

ibre Yiachtommen., Und (ron0emen {fenach Scheels Anficht
abfichtlich andres nachgefchrieben aben) als Was Y utber wirt;
lich efaabat? SollenZutbersYWortegefölfht baben? Sollen
Segendenqe  en baben? e für wWen Oenn eigentlich Y- Um jicH
felb{ft z belügen ? KSür anore en {ie OSCD nicht ttefchrieben! X
muß geftehen, Öüß IHNMAL Otefer Vorwurf Scheels ebenfo un egrundDer
vo12unverftänölich erfDeint,

Dal, Weimarer YAusagabe. Tichreden 255 259 XII
SAWı 2068
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yaben Öte Tifhaenofjen wirklich Salfches nacdhagefHrieben, ann
en fte entweDder Yutber falfch verftanden, ODer Y utber bat ibnen
Salfches ersäbhlt, Tertium 1O  $ datur Tie ne Fatholifchen
Schriftfteller, Oenen ebenfalls viele Zhusfagen in Oen Lifchreden un  4
wabr erfDHeinen, richten deshalb ibren Angriff Y utber un®
befOuldieten iDn, D (feinem $ eben Ourch ‚egenden er

(DOletert U en ADei Denifle uno Brifar (pielt befonders Öte AÄlofter;
egenDde ODder Öer AKIlofterroman Aroße olle g mich nicDt
für berufen, bieruber 3U urteilen; CD bin Fein Cheolod., 211s XEr AUS/
(teber Der: Tifchreden Y urbers babe CD nUuc Öte ZAufgabe, Ö1e flßer[ief‘e;

: IUNG OÖilefer gefDidhtlichen Yuellemöglichftaufzutflären, en Deften
erreicObarenLert Feftzuftellen un9 WMißverftändnifenentgegen3zutreten,

Öie NeELrUngenügenden Renntnis QOOer NEeEr unrichtigen LOhrdigung
unferer fIbe?[iéf&ung entf{prungen (inO

Daß die Tifcdhagenofjen 0dÄs ern{te Deftreben debabt aben, YY uthers
LÜorte für tich möglichft (gjerren nachzufhreiben, Oaran i{$ nicht
zweifeln. Dweifellos bat aber Au.cD Buftav LDOolf mf feinem Urreil,
Ote Tifchaenoffjenbhätten nicht WOrFgeTeN nachagefhrieben, 3UmMm Ceil

recht, LV ortgetreue LTachfhriften Tandger Tifchagefpräche Y utbers
durfen WILr QOer Tat vVDOoN den Tifchgenoffen in Oen meiften Sällen

nicht erWAartenN, (Don Oeshalb nicht, weil {teoft deutfche LÜ Orte
Zutbers. [gteintfch naDgefHrieben en &}  {ber tergde in Öen Lifch- AA 95 .
redennaH{Hriften, Öte abnlich WE die Predigtnach fDHriften | vafchem
echfel 3wifcdhen.Deutfdh un® Y agteinifch aufgezeichner (ind, geben
18 Lrachtens Öie eut  en Sagteile ÖerYLTiederfchrift
Zuthers LÜ orte wefent!en wirtlich wWwOrfgefren wieDer ; beti Oer
Schwierigkeit, folcheKVorte rafch 1N$ Y ateinifde 3U übertragen,
en Öte Yiachfchreiberdoch (tewvi erft vecDt nicht nach anDderen Oeut, W E D Oen LVUorten defucht, teje iYuthbers z umfhreiben, fondern

{feen Y uthbers LVorte eben wörtlich f nachgefOrieben, WIie Yutber
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{fe efprocdhen bat. Zabhlreiche Außerungen Y uthbers fin© U11$S en
Tifcdhreden 1CDeriı WOTFGeFFeN überliefert.

Zhich bierin Öte TifchredennaHf{DOriften Oen Dredigtna -
rıffen amı nachften, Oggtecten unterfheiden f1e {iD DON ibnen OurCh er  er

Oen Umfand Oer LiachfcDhrift, abrend OÖte YAG  reiDer VDON

Y urbers Dredigten DON Zmnfand Dis 20 In na  veiben, (teben
uUuns Öte LIaD  TeIDer vDON Yuthers Lifhreden febr oft nNUur Stucke
US Z uthers Befprachen, DIas hämet fDon mic Oen verfchiedenen b
fichten ORr Liachfehreiber zufammen. £Sur Öie Dredigtnahfchreiber
überwod 0108 Theoloaifche un $Erbauliche, für Öte Tifhredennadh-
reiber 048 S iftorifche un SE rectetifHe. In Öer RirchHe YWULOR OLE
e  er fDon durch Yuthers er  e LWVorte ewedundgd ttefemt,
Y utbers (tertiet fte erft Tatigkeit, wWwenn LÜorte fielen, Ötfe em SEATirhgenofjen QuUs irgendeinem Brunde ORr L ederfDrift er

{(Dienen. ecbt eut[ich erfennt 0GS, wenn gleichzeitig mebrere
Tifchgenoffen nachgefOrieben gDen,. SO tibt uns VWDeit Mietrich
ir 79 einen Sag aus ÖRr Troftrede Y uthers Zimbrofius OE Z PE A Aernd, OÖ1e UuUns VDON Schlaginbaufen Yir 13061 gusführlicher uber;
liefert T In Ddem landen Befpräch, ' le8s; Yutbher I Zuguft 1532
inıwDerEnowsfi geführt Dat, fest Schlaginhaufen in DAr 1745
früuber ein als Dietrich Lir 342 unö ir DerEnowstFis Sragen
uns Y uthbers Antworten anfchaulicher wieder, wabhrend Mietrich QA11s

Yutchers KedegewifjermaßenDen Rern, Oer ibnbefonders intereffiert, e A n A
berausfchält un bier ausführlicher ff als Schlaginhaufen, anDdere
Wendungen 02$ efpr aber wedläßt.

Sür Öie Deurteilung OÖC$ Anbalts ön Y utbhbers Tifchreden ift CS

nicht unwefentlich, Ogß 1g Ogn Liachfchriften ÖEr Tifchgenoffen
Oft nNUr Stücke a11s Y uthers Keden erbalten.1in0 JIie argumenta
sılentio. wWIiegen für Öte Rricit obnebin nicht (Ower,aber Uunanz

gebracht ware 91Zutbers Tifhreden, USs OemUmftande, 0aß ein



Lifchaenofje nicht berichtet, nun ctleich folgern wollen, Y utber
babe 0108 Öamals nicht erzäbhlt, OÖODder obl TAL, 06S, YWqS OÖer Tifch-
tenofje nicht erwahnt, fer überbaupt nicht wahr., Daß 31a4n mffolchen
Solgerungen febr vorfichtid fein muß, 07085 ift eigtentLich felbftverftänd-;
L, un icD wurde hier aucb nicht weiter Ograuf eingeben, bätte nicht
Scheel OÖte Blaubwurdigkeit LTifhagenofjen m1 folchen ZArauz
nenfen angezweifelt‘ _n Lir 5202 YDILO ersabhlt, Z utber fei s ifes
nacCD als ScOHuler HeinNFiCD a lbes Xg118 gefommen; Oa

erzahle Aageberger, RKunsz G otta babe Den Z utbher i fein
gus MMen,. :ee meint, bierlLebe OÖte einNeg telle OÖ1e anDdere

Liach ineı Anficht ergänst bier OÖte einegSÖte AnODere. Öb
freilich Y utber Lifenach erft bei Scalbeun Ognn bei Cotta ODer
erft bei C oötta un Oannn Dei cbalbegewefen E, 0 Fönnen IWIL nicDt
nachweifen. 1r wifen ZUCD nicht, Sb Yuther amals bei Lifch USs

führlicher DON feinem Zhifentbhalt SEifenach erzabhlt un fowobhl DON

Schalbe WIie DON Gotta OQer DON Schalbe tefprocDen bat, u  Q
LV orte, mit Oenen Öer Eurze Bericht Yir 53062 (DOließt: „Postea
venit Erfordiam et factus est monachus invıto patre‘“‘ erwabhnen
au nUur Y utbers flbergdng von uyenga nach Erfureun feinen
intritt 1NS Klofter GeHen Oen YWWilen feines Vaters;. Ogß Y utber
jabrelang Erfurt Öte Rechtswiffenfchaft (tudiert bat uno Oar
an  j  er geworden {t, OgvOon (teht Otefer TifDhrede nicDts, ber
Ograus {DOließen, Z uther babe Oamals bei CTifch ber eine — 11ÖCNZ
tenjabhre Erfurt tefchwiegen, 0G$ Aare 1n übelandgebrachtes
argumentum silentio. Yutbher bat ewi nicDt jedesmal,
Wenn 11$ feinemY eben er3ählt jeOe L inzelbeit ersäbhlt, aber Öte
Tifchaenofjen enaucb ebenfo gewiß nicht jedeLinzelbeit in Y utbers
E rzsählung nachaefchrieben.

VDal Weimarver Ausaabe, Tifchreden 5} XVI
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LD enn O12 Lifchagenoffen erft bei befonders einOrinalichen unO
inbaltsvollen LÜ Oorten Y uthers OÖODer Stelle, Öfe für (fe QuSs

irgendeinem Brunde befonderes Jnterefje batte, 11l Oem LtachfHreis
ben eingefest haben, Oannn ibre erfte L (iederfHrift obne CINIGE e1n  V
eitende uno erläuternde LV Oorte ber Öte Deranlafjung, QAUSs Öer Y utber
O8 Solgende gefprochen Dat, Oft Eayım verftändlich, Diefe infubrung
Ggen haben Ötfe Tifchaenoffen tbren Terten felbftverftändlich erit bei
NeLr flberatb’eitufig IDTer erften L LiederfchHriften vorgeleat. LVUenn
Sclaginbaufen 34 eine E1745 1il Oen LVorten beginnt:
„Deinde venit Gineck”, quaesivit de adoratione sacrament!.
Respondit Doctor: Possum adorare et non“ ufW., R b“t eine erfte
L (iederfDHrift jedenfalls Öen LUOrten eingefert: „„Possum adorare
eit non‘‘,uno den einführenden Sar bat erft nachträglich binzuz
g °fü8 t, Ddenn als DertnowstEi Fam, Fonnte Schlaginhbaufen noch nicht
abhnen, ßÖtefer böhbmifcheZ odelmanneine Srage Zutber. richten
wurde, dervenDeantwortung Der L iederfHrift WwWert LWOQT., Sinen f
Eurzen Sax WIe Oen ber Derenowstis Srage Fönnte ScHhlaginhaufen

ZYOQT tleich an Dden and feiner erftfen Y LiederfcHrift nachgetragenbaben, aber bei Oen [ängeren Einführungen, Öte L großer Zabhl
erbalten f£InO, YWäLe 0G$ fbon O wieriger gewefen, un® Tanz QUSOE/
fOloffen War CS, Der Tifhaenoffe, LWWIE befonders Y auterbach 048
liebt, erft lange z  ‘Zutbers Oratio obliqua wiederagibt, ebe er

Oratio directaübergebt. DerartigeSufage, inOenen Öer L{iach;
(Oreiber3Uum befjeren VDerftändnis Dder Oannn folgenden mebr ODder
WeNIGeET wörtlichen LV iedergabe DON Zutbhersede Defjen erfte Söge
Oratio obliqua gewißnermaßen NUr veFapituliert, FSönnen erft beiflberarbeituä9 ÖOer erften L HiederfHrift binzugefücgt WwOrDden fein.

SEineck, richtiger A yıteck ODder AylCES i{t DIe Rofeform 008 DVornamens Jaqnas, OeCHu
DerfnowsfFi geführt Dat.
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$Kine fofd;e flbératbeitung Dder erften Y Tiederf“ c£>rif‘ ten nimmt au
Buftav LO OIf an (fhreibt“ „Um Sufalligkeiten un Y ücten QUSIU

etleichen, arbeiteten {ie (Oie Tifchaenofjen nachträglich ihre Zlufzeich;
nungen Uus un erganzten.fie nach münödlichen un fOri  1  n Yllir  Z  7
teilungen anDderer Tifchgenofjen.“ Bei Öer flberarbeit‘üng agnOelte
{ich DefonDers umz Öte BSlättung ÖRr erffen LTiederfDHrift un ÖE ATa
telund eines gutgefügten, lei esbaren Lertes, Her Öuftand, in dem
Öte eriten LIiadhfOhriften vDon Yutrbers Prediaten Uuns vorliegten, Fann
uns O12 beite Dorftellung avOon cteben, Was bei ÖRt Überarbeitung Oer

erften LiahfQAriften on Y uthbers Tifchreden un WaL, $ mußten
DOLT allem ın den rafh bingeworfenen Säagen Zwifchenglieder ergänzt
und Öte einzelnen Säge Dieder miteinander in Verbindung gebracht
werden. Daß Ötie TifhHaenofjen dabei manDes, YWwWAas {fe gebört, aber
nicDt cxleich nachagefchrieben batten, S Oecm Bedächtnis einfügten,
0as Fann obl fein, wWwenn YOIEr aucb nicht an Deifpielen naDweilfen
Ednnen, enn. Otie erften LTiederfDHriften m uUuns eben nicht erhalten,
Daß OLE Tifchagenofjen aber bei ÖRr Überarbeitung ibrer ersten Y (iederz
Crmundliche 0bet fhriftliche Yllictetlungen anderer.Tifchagenoffen
benüst häatten, wie KOoIf meint, daflır Fenne ich Fein eifpiel. Öder
meint LO oIlf, Öte Tifchdaenofjen hatten nachträglich auch mündliche
ÖDder fhriftliche Mirceilungen anderer Tifhgenoffen- in ihbre e gufz
genommen ? Don ORr urg  me mündlicher Ylirteilungen MIr nNur
ein (icheres Deifpiel befannt, ILAES 0424, Öte LVDOorte „Ibi octh
Martinus I;g‘theru$ respondisse fertur‘“ allerdinas guf gleichszeitiqe
mündliche Überlieferung binweifen?. LTachfchriften anderer Tifhares
nof]| gfl baben die Üad)f;breibe_r in bet\ Tat oft und gefn ibre erte

a I9I1,
Situche W1e Ar. 5678 gehöveı 1fid)t bierher. T)as 11n Feine ‚mirféid?gn__% Tijchredem,

{ onbg_rn ?1nefboten aQ1s fpgrerer Zeit.
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gufgenommen, OSoch 0108s bat mit der flbefavßéitung ibrer erften Üieöer;
rırten nNiICDtS 30 Cun, und LDolf tann 0G$ guch Faum gemeint
enn äb fort: „Sie (Oie Tifchagenoffen führten ibre Tagebücherzunachft Dronolodt und fügten fpaätere Zrgänsungen ein, {fe
mıf ibrem Tagebuch Tergde Dielten. Um Olefes jedoch für Oen Yeferverftändlich maCDhen, mußten fte (ELLiEECD uno inbaltlich ibrer
L LiederfhHrift manches andern, WAags fich nicht ZUTr nafurgetreuenNetonftiruttion DON Zutbers KVorten gebörte.“ JO Fenne fein eIN3ZIEESDeifpiel, Ogß eın LTachfchreiber UrCM Öte zhfnahme Öer LVachfbriften eines anderen Tifchagenoffen in fein eft Dei ÖeLt Überarbeitung
feiner eigenen Lrachfchriften fEiliftifch OÖODder inbaltlich irgenöwie Deetinz
Außt noogberi WALrE,: Fie Überarbeitung Öer eidenen erftfen riırten
un® OÖte Übernabme Oer riften aqberer QZif Ogenoffen find 30€i
qan  5 verfhiedene Dinge,x  aufgenommen, doch das hat mit der flbefa1:i>éitung ibrer erften ieder-  fbhriften nichts zu tun, und YWolf kann das auch Faum gemeint haben,  denn er fährt fort: „Sie (die Tifchgenoffen) führten ihre Tagebücher  zunächft hronologifch und fügten fpätere Lrgänzungen ein, wo fie  mit ibrem Tagebuch gerade hielten. Um Ddiefes jedoch für den Lefer  verftändlich zu machen, mußten fie ftiliftifch und inhaltlich an ihrer  YTiederfhHrift manches andern, was an fich nicht zur naturgetreuen  Rekonftruttion von Luthers Worten gehörte.“ Ych Eenne Fein einziges  Deifpiel, daß ein LTachfhreiber durch die Aufnahme der LTach-  fhriften eines anderen Tifchgenoffen in fein Zeft bei der Überarbeitung  feiner eigenen YTachfi Hriften ftiliftifch oder inhaltlich irgendwie beeinz  flußt worden wäre, Die Überarbeitung der eigenen erften LTachf. DOriften  und die Übernahme der LTachfch  X  .  ;iften a3öerer Ql‘if d)gen0fi'e’h find zwei  ganz verfhiedene Dinge,  ‚ Die Gefahr, daß durch d  ‚{e:; flbemrbezbung der erften Wieder-  fcbmftenSeble1:mg die Terte gebracht wurden, war verhältnismäßig  gering, wenn die Überarbeitung im wefentlichen darin bejtand, die  Unebenbeiten. der erften YTiederfchrift zu glätten, und wenn fie bald  nach der LTiederfchrift erfolgte, und das war wohl gewohnlich der  ;  Sall, Wie Morig DZufch in Verfailles die fpäten Abendftunden dazı  benügt hat, Bismarcks Tifchgefpräche aus dem Gedachtnis aufsus  zeichnen, fo haben gewiß auch Luthers Tifchgenoffen bei der Über-  arbeitung ibrer erften YTiederfchriften noch- ganz unter dem Lindruck  Ej.  von Luthers Worten geftanden.. Hedenklicher als die überarbeiteten  Stücke find die Stücke, denen überhaupt Feine LTiederfhrift zugrunde  gelegen hat. Schon die einführenden Worte haben die Tifchgenoffen  meift wobhl nur aus dem Gedschtnis binzugefügt; fie haben aber zu-  weilen auch ganze Reden Luthers nicht gleich bei Tifch, fondern erft  nachträglich aus der Lrinnerung niedergefchrieben. Yın Begenfag zu  ben ecbfen Cifdjfézöen _Eqnn_ men  08  ; öiéf e fi pätérg*f1. ‚ ?{uf3?éfd>n;j-ngen als  —.;  ix  aufgenommen, doch das hat mit der flbefa1:i>éitung ibrer erften ieder-  fbhriften nichts zu tun, und YWolf kann das auch Faum gemeint haben,  denn er fährt fort: „Sie (die Tifchgenoffen) führten ihre Tagebücher  zunächft hronologifch und fügten fpätere Lrgänzungen ein, wo fie  mit ibrem Tagebuch gerade hielten. Um Ddiefes jedoch für den Lefer  verftändlich zu machen, mußten fie ftiliftifch und inhaltlich an ihrer  YTiederfhHrift manches andern, was an fich nicht zur naturgetreuen  Rekonftruttion von Luthers Worten gehörte.“ Ych Eenne Fein einziges  Deifpiel, daß ein LTachfhreiber durch die Aufnahme der LTach-  fhriften eines anderen Tifchgenoffen in fein Zeft bei der Überarbeitung  feiner eigenen YTachfi Hriften ftiliftifch oder inhaltlich irgendwie beeinz  flußt worden wäre, Die Überarbeitung der eigenen erften LTachf. DOriften  und die Übernahme der LTachfch  X  .  ;iften a3öerer Ql‘if d)gen0fi'e’h find zwei  ganz verfhiedene Dinge,  ‚ Die Gefahr, daß durch d  ‚{e:; flbemrbezbung der erften Wieder-  fcbmftenSeble1:mg die Terte gebracht wurden, war verhältnismäßig  gering, wenn die Überarbeitung im wefentlichen darin bejtand, die  Unebenbeiten. der erften YTiederfchrift zu glätten, und wenn fie bald  nach der LTiederfchrift erfolgte, und das war wohl gewohnlich der  ;  Sall, Wie Morig DZufch in Verfailles die fpäten Abendftunden dazı  benügt hat, Bismarcks Tifchgefpräche aus dem Gedachtnis aufsus  zeichnen, fo haben gewiß auch Luthers Tifchgenoffen bei der Über-  arbeitung ibrer erften YTiederfchriften noch- ganz unter dem Lindruck  Ej.  von Luthers Worten geftanden.. Hedenklicher als die überarbeiteten  Stücke find die Stücke, denen überhaupt Feine LTiederfhrift zugrunde  gelegen hat. Schon die einführenden Worte haben die Tifchgenoffen  meift wobhl nur aus dem Gedschtnis binzugefügt; fie haben aber zu-  weilen auch ganze Reden Luthers nicht gleich bei Tifch, fondern erft  nachträglich aus der Lrinnerung niedergefchrieben. Yın Begenfag zu  ben ecbfen Cifdjfézöen _Eqnn_ men  08  ; öiéf e fi pätérg*f1. ‚ ?{uf3?éfd>n;j-ngen als  —.;  iDie SBGefabhr, daß Ourch an Überarbeitung Der erften LTieder;(briften Sehler in die Terte gebracht wurden, War verhältnismäßiggerind, wenn Öte Überarbeitung 1m wefentlichen Ogrın Dejtand, Öte
Unebenbeiten Öer erften L iederfchrift z alätten, unO wWwenhn fie balds
nach Oer L TiederfchHrift erfolate, uno 0708s: 7080 wobhl gdewohnlich Dder E UTESsall LÜie Worigu in Derfailles O12 fpsten Abendftunden Og3zubenüst bhat, Dismarcks Tifchgefpräche aus dem Gedachtnis guf3UszeiOnen, fen gewiß auch Zuthers Tifhaenoffen bei er Über;
arbeitung ibrer erften LTiederfhHriften noganz unter Oem induck
von Zuthers Worten geftanden. BDedenklicher als die überarbeitetenStücke (ind Öie Stücke, Oenen überbaupt Eeine LTiederfHrift zugrundecteledgen bat, Schon Öte einführenden KWorte baben Öte Tifheaenoffenmeift wobhl nur QUS dem Bedachtnis binzugefügt; {tfe baben aber 3uweilen guch ganze ZYeden Luthers nicht ttlet bei Tifch, fondern erftnachträdglich aus der Lrinnerung niedergefHrieben, m Begenfag 3U
Oen echten Tifhreden ‘ Ec}m'n Man
08 diefe fi päteteg 2$ufséi(tbnq.ngeb als



AneFdoten exei  nen re Sahl {{t jedDoD nicht febr qroß LÜ as OÖfe
ehten Tifchreden Y utbers DOL abnlichen X (ieder  rıyten QuszeicHnNet,
04 tergde Ogr Umftand 0045 ibr LV ortlaut ctlei wabhrend 028
pre  ens vVOoNnN verftänDdigen Yllannern fejtgehalten wOroen {{$

O merfmourdie uns. erfheinen MAG, 0OGß teje janner tleich
an D utchers nadhaefHrieben aben, als {te Kolleq ODder

ÖRr Kir  e, ( {t OOCD Oaran nıiıcht zweifeln. Cordatus, QOer erffe,
Qer 01085 U ({un TEWAGT bat, fhreibt Lir, 2068: „ O0 quidem
SCMPDECT intelliızebam audax facınus CSSC, quoties vel stabam nte
IMNENSUaIn vel sederem CONVIVEa et scriberem QUaAC audıebam :
at pudorem vincebat uuUlitas octor autem NUNgqUAM verbo
quidem significavıt e1 hoc factum INECUIN displicere.‘‘ Daßfeine
AreunDde feinem eifpiel auch bierin nachfolaten, eraibt {1iH aus feinen
Yoeriteren LÜ Orten: „Immo V1n alııs fec1. quod idem auderent,
INAaxX1Ine M agıster 1LUS - ’ heodor1icus et Joanı'nes Turbicida,
qUOöTUNM) (u Spero) illis INCIS CON1UNXETO. Omnis multitudo

Nunc autem NECIMNO 1105 imiıitatur.‘‘“10TUM gratis mi1ih1 TIit.
ZAlm 7 aı 1532 (Derzt Yutber einmal? ıber eiıne fhreibfertigen
Tifhaenofjen un fpricht [ahend 3U Schlaginhbaufen: „FZO rogo PCTr
Deum, Turbicida, ser1ibite hoc!“Yfits nichtein pladSolD erft
en weibern ZucD mannen geben ” fM, {te balten mich DOL e11n

Huren wirt! Dfü O11 welt  ' Y jeber, reixDts DNO mercU bhts !“ Und
1Z utbers Ratbe i im OMMEer 1540 gandefichts OÖer em{fic
nadhfDHreibenden Tifchaenofjen Qer unfch, IDr QeEITt MDottor
11 Tifhredengeld einführen. Die Aufzeichnung Oet Tifchreden infer

{(dheidet fichalfo Den meiften. Sallen Feiner eHevVOoOn Der Zhf;  7
zeichnung Oer Dredigten uno Vorlefungen : Alle Otefe f[ußcr‘ungén
Yutbers (Ind tletich wahbhrend 0Oes Sprechens nacdhagefchrieben worden;

Weingver Ausaqabe. Tilchreden.255 5; XIX
r 1525 3 Arı 5187,
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wahrend WL aber bei Oen DPrediaten uno VDorlefungens Oft nOocD Öte

erfte YTiederfchrift aben, (ind uUuns Öle Tifchreden OÖer Uber;
grbeitung erbalten, Öie Öte Tifhagenofjen ibnen balO nach ÖReY L (ieÖer
fchrift gedgeben en

Bani unabhängig Ön Qer f1bemrbeitung ORr CIGENEN erften
Y Tiederfhriften { Öte Übernabme OÖer LIG  rıirten anderer Wienner.,
VÜie boch Öte Tifchaen  en ze1e Brocfen DON Z utchers gefchaägst
aben, teht am beften Oaraus Dervor, Og fie Öte Aufzeichnungen ibrer
Sreunde 898! Austaufch ibre eigenen Zhufzeichnungen für fich &

gewinnen efucdht 706  en Unter Oen alteren Tifchaenoffen W{t wohl
Feiner on SEntlehnungen TANZ frei,

$G5 Abbhändigteitsverhältnis, 88! em OLE etba[tgnen Samımz
lunden 3ZUeINANDET (teben, $ ÖRr f wiericfte Dunetr ı er flberlieferuug
Der re Mie Entlehnung FEann nNur einselne Steucke betreffen,
abergucD TAaANZE HXeiben  4  + {ie EFannn woörtlich fein, {fe Fann aber gu
YWIEeDer eINE Umarbeitung fein, 19 Ogß TAT nicht erFennen Fonnten,
OGß Dier Der eine Tifchaenofje OÖte LIAaDfOriften anDdern Us

gefOrieben bat, bätten YOITE nicht einen außeren OÖOOer nn Zewveis
bierfür.

Naft niemals (Deinen OÖfe Tifhagenofjen ÖLr CD e1in SZeichen, ARae  [04

Ur einen Strich ibrem Geft enntlı gemacdht ubaben, W ibre
eigenen LIadhfHriften zunachft aufbören und Öte Abfchriften aus dem
eft anderen Tifchaenoffen anfanden, und WW Oannn te1e e a rfhrift $EnDde ceht und ibre eIgeNEN LiachfqD—Hriften YWIeOeEL einfesen.
Y ur ausnahmsweife bat Mietrich einmal ZU SC 49 binzugefhrieben:
„Cordatus excepit, id esStT, Cordatus exscri1psit.‘“ sier baben 18 8)gl
Öen fOriftlichen B ewoeis Oß DAg1965 nicht vVvVON F ordatus
felbft nachaefchrieben, (ondern vVDON ibm us Mietrichs eftentlebnt
E, $ın anDderer XDeweis für Öte Abbhängigkeit e1inN2S Tifchaenofjen y Ma

ber e1 AQndevlVes, nıcht TANZ jicheres eifpie val IL: 16 Unm, 3,
%
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fremden LiachfHriften teq Öen feften Maten Oer Tifhreden. —
baben Schlaginbaufen un G ordatus ibren L iederfHriften [ändere
Heiben, Öenen OLE einzelnen Darallelen faft Stuck für Stuck ein  %

anDder entfprechen. Bei Schlaginhbaufen {teben teje Heiben Der
richtigden Hhronolodifchen Stelle,bet C ordatus en fte 3UmM Teil aus

Qer deitfolde beraus. ZAhuch bier FEannn Fein Hweifel fein, 01045
Schlaginhaufen Der Beber, O ordatus Der YTebmer ttewefen i{t, jig WWIL

Fönnen Oen Datennoch erfennen, U welcher SZeit G ordatus
Öte Lig  rırten Schlaginhaufens n}  Ur 14 ANnDeEerfr’au erbalten
batl sEin Oritter eweis für Öte Abbhängigteit Tifchaenofjen
teq Yißverftändnifen un Bedantenlofigkeiten,Öte feinen Tert
als einerrfen, LDennCordatus IT 2037 vDOn Y auterz
bachs DVater in Stolpen un iın L{ 2G083 DO  R Y auterbachs Srau
Zianes erzabhlt, als anOelfe 1D um feinen WVater un eine
eIGEeNE Sral, CL 1 I_ 3143 E COO DVDON (ih felber fpricht,
während Olefes CQO in L Tiederfchrift Y auterbaqhs Sinn. bat,
un ‚89 Va 3353 Y utber nmAacCHt fallen [äßt, wäahrend
Schlaginhaufen1in LiIc 1289OÖlefen 5=bnmachtsanfall on i
berichtet, 19 Fann Fein Zweifel fein, Ogß Cordatus an allen Otefen
tellen Feine eIgeN en fOriften bietet, fondernAbfhriften, un
00 vecht törichte Abfchriften. Aber auch e1in Yılann YDIE Y auterbach
veraißt einmal“ beim Abfchreiben feiner Dorlaae, OÖte LVorte Exgo
Försterus addebam 1n0 haec respondebam iın Tum Försterus
addebat un haec respondebat Försterus u andern, 1n DELTAL

D dgqdurch alsAbfchreiber,
Seblen uns Deweife, ( T el ebr fOwer,16 Oftummöalich

feftzuftellen, ob YDOIE urfprungliche ODder abgeleitete Darallelen DVDOL uUuns

baben, 0A8 heißt, ob 3El Tifhaenofjen etleichzeitien un unabbändid
Dal Weimarer Ausaqabe. Tılchreden Z
Weimarvrer Yusaabe. Tifchreden 255 I, 432 07  Y 3638 Unm 5.
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VONEINANDETr Ojefelbe eDde Y uthbers naDMagefOrieben aben, OEr b OÖR1
PeiINnNe vVDVON Öem anDderen abgefchrieben DHat, un IDRer ÖRr Bewäahrsmann,
881 4M Öer Empfänder

Y eichter Ließen {ich teje Sragen Deantworten, wenn Öf1e Tifchae  Z
nofen ibre VDorlaaen wirklich WOrITELTEN abaefOrieben batten ber
wortliche Darallelen find Den eften Oer Tifchaenofjen felten, e
meiften Darallelen 3€e1Ggen mebr OÖODder WENHLGETL grte Abwei  ungen, un
ZYWOQT ebenfowobhl ÖLP abgeleiteten Darallelen WWIE ÖLe urfprunglichen.
2im weiteften cteht O OrDdatıs 0728 Umarbeitung QÖer ibm vorliegenden
Terte, TI)as wortliche AbfhHreiben widerfirebt 49 19 febr, Odß A (
Gar ButaDten un DÖriefe, Öte eine ammlung aufnebmen il
nicht einfach abfDHreibt, (9ndern vorber umarbeitet ; el betummenrt

ibn 7 ÖGfi eine Umarbeitung zuweilen nicht tel wentıGger
Dias einnımmt als eineorlage’ SEbenfo willturlich verfährt bei
Der Umarbeitung Öer Tifchreden, Öte 118 Schladinbaufens un®
Dietrichs 43  riften feine ammlund aufgenommen bat,

&atten WL bei Vir nicht Öte qusörüuckliche zingabe Dietrichs, Ogß
O ordatus Ölefen ext vVDOonNn bm entlebnt bat, QUS Ddem LUortlaut vVON
DA 10065 WUrden WWIL 0As niemals erFennen fonnen, enn C ordatus
bat Öle faft Ganz deutfche LIaDfDHrift Mietrichs ins Y ateinifche uber
fesst, un QuD Oen WeNHILTEN Igteinifchen Säagren, Öie beiden Terten

_ gemein{am (ind, (timmt Faum e1in KLÜort überein, 16 C ordatus tibt uns

{(Ohließlich einen (ganz anDderen Ahisgang vVDO  > Yurhers KRede als Dietrich;
batalDietrichs LIaDhfchrift nicht ULr umgdgearbeitet, fondern aucb

noch aus feiner eigenen rinnerung erganst.
an  - ScHhulbeifpiel für Öte Schwierigkeit Öer Unterfuchung, ob

Öie uns vorliegenden.Terte auf OÖODer mebrere Gewährsmännerzurüucesuführen find, bat gartınann Brifar” nftfer Der flber{‘ Drift „Die

VDal 25 &6 2022 ” 3I13I » gutber 3, 978 f}



TEa m

SEntdeckung auf em Alofterturm“ bebandelt. LDir en bieruber
Oen HandfHriften acht Terte: Clim 943, Bos 245 (Rörer), ord
(Cordatus), hum (Kbummer), Clm 939 (Steinbart), Wern.,
Nigr.‘ uno® (Zauterba DG Öte Terte vDO  ua Clm 939, Wern un
Nıgr Derfelben ammluna angeboren uno Oenfelben LUortlaut bieten
WIe Khum., ( ın Öte Sahl Oer Terte vDON acht zunachft auf funf:
Clm 043, Xörer, Cordatus, RKRbummer un® Y auterbach. TIG ferner
Clm 943 un KRörer auf Schlaginbaufen zurückgeben uno Ög Ähbum;
INeLr un Y auterbach gewöhnlich C ordatus zufeammendeben, 9
tvrefen teje fünf Terte Z1DEL Gruppen zufammen‘“: Auf Öer
&Seite {tebt S  [aginbaufen 21C LIMs 1681 (Clm 043) un VÄit1681
Zlnm. (Rorer), aguf ÖRr AnDeren — eite e  en nebeneinander C ordatus
inAr or S ÄKbummer DA 3232b um., Clim 939,
Wern. un Nigr uno Y auterbach ir Sragen WWWIL

nun woe: ibt uUuns Clm 943 OÖODer ÄKörer Oen urfprunglichen ert
Schlaginhaufens YWieder y 15 Öte Antwort terauf nicDt
Wer  +  + Körer bat uns taft {tets S  Iaginbaufens Terte e  er un
volftändiger überliefert als Clim 043. Hie Schwierigkeiten beaginnen
erft bei Oem VDerfuche, 0Gs Abbhängigteitsverhältnis Öer 1Ue: Terte ÖRr
zweiten BGruppeun ibre ADeziehungen Schlaginbaufen nachzuwei:
fen, TIG i{t sunachft feftzuftellen, Oaß Rbummer überbaupt nicht U
en Tifchaenofjen gebört, Oaß vielmebr OÖfe orladen feinen 2{b;
rıirten DO Y auterbach erbalten bat, un +  5  WQLr ibt uUunNs hum Gge

. aberwobhnlich Oen urfprunglicheren Lert VDON Y auterbachs eften, B
Oen uberarbeiteten Tert Öer großen, nach Kubritfen georöneten Samm z

UÜber Nigr Beora LELALINUS, val Pl eNrICL, Aarbaroleris, Sprachmifchung
1W Deit » (1914), I3g In MEINEL Ausqabe onmnnte ıch OlJejen ert noch nichet beruchfichtigen.

Srifagr @Q, Q, 981 bildet die Sruppen nicht vichtia, nden el guf Oer Seite
g aurerbach um Schlaginbaufen (Clm., 943), auf Der anDderen Seite aber dordgtus
110 wiederun gguterba (B° 381 Schlagqinbaufen (Rörer) zujeammentitfelle.
a I919 113



Lund Y auterbachs WIEeORL LWÜir en alfo OEr ıweifen BGruppe
nNur no mi G ordatus un D auterbach z (UM, un ff nun WEICEL

feftsuftellen, ÖD G ordatus uno Y auterbach tleichzeiticn uno unabbängig
VONeEINANDETr naDhaefDrieben aben, OEr Ob Öer eine vDON Oem anderen
abbhängte E, und wWwenn 0a Oer Sal UT, in welchem Verbältnis Öer
Gewäahrsmann Oer BGruppe z dem Öer erften Brifer
verfucht Qu  run vorfichtigen un einOrinaglichen Veratleichung
Öer Terte nachzuweifen, 07045 Y auterbach un O ordatus er DON

Schlaginhbaufen abbhändia eien, 01045 alf© unfere gtefamte flb_er[ieferung
über Öte Entdekunguf em Offerturm auf Oen SchHladin-
baufen zurucr’gebe, ber fein L (acDweis WLLE OR Faum überzeucden, bätten
YDILE nicht bei O ordatrus Fleinen gußeren ewveis Ogfür: DIET Tert,
Öen C ordatus bat, (tebt in nNner (Angeren AXeibe vVon Darallelen, in

DÖenen O ordatıus wabhrfDeinlich Oen meiften Sallen DVDOonN SchHladgin-
baufen abhängig i{ wabhrfDheinlich T 0OG$ alfo auch mit unferem
Terte ORr Sall ber R1n wabhrfgDheinlich WAGeE 1D nicht binauszucgebhen.
Jabei ff AaucCD 10CD berückfichtigen, Oaß C ordatus, WDIE LDIL wiflen,
Dei der fibernabme Der La  fDOriften anDderer Tifhaenofjen Qeren Terte
nicDt einfach abfhreibt, 01045 A {tfe vielmebhr 1us Öer rinnerung, Öte

no Yutbhers Befpraäche bat“, umarbeitet un ETAHNZT,
LUas O ordatıis mebr bat OÖODer anDders bat als Schladginhaufen, {t alfo
Fein willturlicher Sufas, fondern Falle als Bericht eines OÖbren;
SCUgeEN fOwer ins Bewicht.,

Zhıch Y auterbach 1927008 fcbonOamals Y utbers Tifche‘, aber auch
em TCert f Feine felbftändice Liacdhfchrift, Oarın bat Brifar reCDt.

Cordatus W 5  WRT Ddamals nicht mebr (tAndia in Wiıtrtenberg, val Dreger 31
Schlaa 385 1n0 Srifgr OE 980, aber er Fanı Ooch ‚ebr Öft aus Yıemegt ADeiuch  D  Y
nach Wirtenberg‘; ET annn alfo vecht wohbhl gu jenemn. Abens 11nter Oen Tiichgenoffen

jem
2 Weirmarer Ausaqabe. Tıirchreden 4  Ar 1590
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Dagegen trifft Brifars Urteil‘ au Dbei Y auterbach (Dbeine Öte Dorz
lage Schlaginbaufens entfhieden Ourch, NUuL 1U M eil 3174 WDI®) einfach
i{t 0G$ Abbhangigfeitsverhältnis niCDt, Oem guterbach Schlaq;
inbaufen {tebt, vielmebr bat Y auterbach OÖODdEer Ötfe Dorlage, DON Qer
Y  D  auterbach abbandiad T, (owobhl Oen Tert Schlaginbaufens als Dden
Tert DON F ordatus gefannt, DIas etebt aus Oen übereinftimmenden 2in
gaben über Öte DÖrerlichteit i Schwarzen AÄ[ofter bervor. Unfere Lerte
lauten:

1681 (Clm 943) Dife un bat INIt ÖRr |piritus
S anctus auf Oift Clioaca eingeben.

1681 2nm. 3 R (Rörer) Cum autem diligentius COQ1-SsSchladinhbaufen tarem® Diefe Eunft bat Öer DBeift Bottes
auf Ölefer cloaca (ubergefOrieben: horto) 1117

ggeben
G ordatus (Cord.) sed Cu seme!l hac turr1ı“ (in

qua SECFrETIUS locus TAat monachorum) SPECU-
larer . Dieße un bat Öer eilicge Beift
auff Olefem tburm geben

32 (Khum.) sed Gu semel ı hac turrı SDE-
culabar Difeun Dat Der Zeilig Beift
auff Ötefer cloaca auff Oem tborm egeben,Y auterbach Sed De1 gratia Cu semel ın hac Urrı
et hypocausto specularer JIie (Driefft bat
INEL Öer eilitte Beift Ötefem tburn offenbarer.

x  ine Vergleichung Oer Terte eraibt, OGß Y auterbach nicht WWWIe

Brifar meın lediali vDON em Tert Schlaginbaufens abhbändig
E1 : 0, 084

4A8 Vorbhbergehbende nthealt Feine nabere Ortsanagabe.
Eine nabere Drisanagabe
Bemennt L{C Qer Bartenturm aı Oer Sidweltecke 08 Schwarzen Rlofters:
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i[’t' : Y auterbach bat vielmebhr P1iNe€ Vorlarge gebabt, OÖRt fowobhl ÖlC
DON C ordatus weggelafjenen anftoßigen LUVoOrte „Gguf Otlefer cloaca“
als ZuD ÖE DOon O ordatus YDeiter oben eingefchobene OÖrtsbeftimmung
35 hac Urr qQuUA SECCrETIUS locus Tat monachorum“‘‘ geftanden
gben. Fie LDVOrte ‚auf Oijefer cloaca“ OÖte uUuns OUrCD ScOhlaginhbaufen
uberliefert (ind bat Y auterbach feinen urfprüunglicheren Tert, WIeE

uns in hum vorliedat, aufgenommen; erft in Oem uberarbeiteten
Tert vDOoOn feblen Öie LVUOrte „guf Ötefer cloaca“, Daregen bat
Y auterbach (owobhl hum ja9)0% Öte OÖrtsbeftimmungen x hac
turrı“® un ‚auf OÖlejem tburm“ a11s C ordatus entlebhnet; OÖRet eve
erläuternde dufag aber, Öen O drdatus Oen KVorten !31 hac UT

bat  +  + 4 qQua SECrEIUS locus rat monachorum*‘‘ WIrO DON Y auter;
bach beiden Lerten unberucF’fichtiat ctelafjen, uno
{ich z Oen LVUorten ”1 hac turrı“ Oer aQus eIGEeNET Örtstfenntnis itam;
men Dde u180 „et hypocausto‘‘,

VW abhrfDHeinlich batfbon Schladinhbaufen Öen LUOrten
Ötefercloaca“ eine DHemerkung 1UDIeE „guf dem Turm“ OÖODer abnlich

übergefhrieben OOer Oen and gefhrieben, enn Ötefer erläuternde
u16 (fowobhl DO  —- T ordatus WIeE DO  x Y auterbach eleichlauten©
Oen Texrt aufgenommen worden, un C111 bnlicher Tertn fich AzuCD
ıin Rörers Lert, Fie on Rörer übergefchriebenen LVorte 99 horto‘‘
befagen inbaltlich AstielDe WUIE „guf em Turm“, Ddenn ÖEr Turm,
OÖOem 04s eiımit BemachDer MWonche un Y utchers Arbeitsftüblein
(hypocaustum laden‘ tand nach ORr $”[be 3U ber O0em Alofter;

R gartchen,
KÜte {ind nu  Z ber Öte LÜOrte „auf Ötlefer cloaca“ agufzufafjen ,

Aat Y utber wirklicH dem g Tanz en  en (c8 0as eine
WWort cloaca lateinifch defprochen ” Dder bat Schladginhbaufen 04

er duthers Arbeitsftube u19 Oe11 MBartenturn 411 Oer Suoweltecke 0OPS Schwarzen
Rlofjfters ıch anderer gqusfüubhrlicher gnDdeln.
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Deutfche KDort DHeißbaus DUr 01085 entfprechende Lateinif.che LDort
cloaca wiedergegeben ” $ IMIr unverftändlich erfDienen,
Ogß Farholifche unÖ proteftantifDhe Belehrte ber fich gebramDt
aben, Öte LV orte „guf Ötefer cloaca“ wörtlich auf Oen Abort ORr
YNonche im Schwarzen Alofter 3 bezieben. g  utber r3äbhle 3WOQT 31€
Dehagen 0OAs efbhichtdhen DON em monachus upD latrınam “:; Oaß
Y ucher aber feinen Ci  denoffen ber 1D Derichtet en (oU,
un VOQT (° beilgufig ver LV orten, Öte SErleuchtung ber 1e 1
st1t1a De1i fer ibm auf Ddem Ort geFommen, as Iauben i{t Doch
eine (tarfe dumutundg. Zhich Der LDortlaut 02$ Tertes fpricht Oggeden,

eigentlicH verwunDerlich, Oaß Man er nUur an em JInbalt
un® nNicDE auch Öer Sorm OÖer LVorte „Suf Ötlefercloaca“ Zmitoß NN  \ w
noöommen bat, TIa Demonfirativpronomen „OÖrefer“ Dden LVorten
„guf Ötefer cloaca“ LDATE DoCcH ebr auffallig, überflüffic,
Y utber wirklich b  atte en woNlen, Öte Erleuchtung fei ibm auf Ddem
2Albort gefommen. Sür gewöhnlich befucht mMan eben OSCH feinen

ZAlbort ; esbalb erzahlt Y ucher guch nNiCDE DON em monachus
quidam sedens up SUuam latrınam, (ondern vDO  S em monachus
quidam sedens ulatrinam. 9Ias Dronomen „Orefer“ en
LVorten „Suf Otefer cloaca “ b  atte  C Dann eginen Sinn, 1LDVenNn man
annımmt, Zutber babe Det Ötlefen KOorten mML feinen Tifchagenoffen
Gergde auf Öem Abort_ geweilt, ODder babe Defonders bervorbeben
wollen, Oaß ibmÖle rleuchtung auf feinem eigenen Abort gefFommen
fei nnichtettuaqg "auf fremden. DIie eine ZAnnabme WLLE 19
Fomifch WwLe Öte andere. Lan beachte guch, Ogß Y utber Oen Tifch-
veden nicht einmal, (ondern Oreimal ausführlich über feine $r
leuchtung gefprochen hat, nO Dei Schlaginhaufen (tebrt Cu

IE Abküurzung für Zeiliger Beift agebt wabhrichenlich guch auf den Yzachichreiber zZuruck,
Xar 2307.
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cogıtarem OÖOORT (} specularer, WAaSsS fOhließlich auch auf em Aboart
mödglich gewefjen ware; Oen beiden anDderen tellen Oaggedten P r

” DE SN

Yr 4007/, nadhaefDhrieben 0408! 12, September 1538 VON Y auterbach,
un r. 5553, nachaefDOrieben im LVinter DO I542 auf DON

Zeydenreich legebam un  &s u consequentla viderem
et insuper Augustinum consulerem, uno wiederum: donec pErgSCNS
egebam, uno 81085 fhließt OSCD Den ÖOrf als DÖrt Oer Z rleucDHtung
aus 1no verweift uns vielmebhr in Yuthers ZAArbeitsitube, l alaube
deshalb, (01045 in Dden YWorten Otlefer cloaca“ ein Wißverftändnis
Schlaginhaufens vorlieqt. Y utrber wWIrO in em n Ganz deutfch
gefprohenen Sage au ch 0Gs LOort ScCheißhaus OÖOer Scheißturm
Deut (D gdefprocdhen en „Diefe un bat r Oer eilicge Beift
guf Ölefem Scheißhaus eteben“, 4)as Wort Scheißbhaus aber i{t
bier n'ic£)t wortlich, (ondern ımm übertradenen Sinne 3 verftehen. Sehr
Sbnlich ım Ausdruck ift eine andere Tifchrede‘, Öte inan bisber noch
nicht z Erelärung der anftoßigen KVorte „guf Ötefer cloaca“ bei
Schlaginbaufen berangezogen bat, Öte aber eine auffallice Darallele
bierzu bietet, IAın ı7, Desember 1538 bat Yurcher einmal Der IYufiE
gefprochen: „So vnfer Er Bott in Oiefem leben‘ in das (heißbhaus
folche edle etaben gegeben bat, WAas YWOITOF in jbenem ewigen leben
{(Dheben, ub1 omn1a erunt perfectissıma et jucundissima P“ Zhu D Oer
fhaärffte QZutheromaftir wird nicbtbebaupten wollen, Qurther fpräche
bier vOonN einem Abort; vielmebr nennt Zucher das ganze menfDhliche
Yeben, in Öas Bott OSCH Oen WienfDden die eOle Runft Öer Yiuyfit (Te7

(bhenft  ö  " bat, veräcbt[id> ein Scbefßbaus. Cbenfo bar Zutber damals
1 r. 4192

sEbento KhumÄ; : B. in DAs leben. Öluvifczber (Tifchr. 25 490, 3, 27$.) gibt wie
gewöhnlich eine reie Umarbeitung: „Weil unfer err Botrt 811 dies Leben, Das doch ein

ulıtt und 1119 gegeben “t“ 11wW. Reben(tockIauter Schmeishaus i{t, tolche edöle en cteich
bei Z 146) überfent geLVEeNET : „Cum Deus nOosier hu1ic iserae vitae et cloacaet
dederıt ona ex1igua” etc.
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Schladinhbaufens DBegenwart nicDt vDON Abort gtefprocdhen,
(ondern L Oen Tan3zen Curm, Oem QquBer feinem Zirbeits{itub:
lein fruber gu ÖRr Abort Oer Yionche ladt, veracDtlich e1in Sceißbhaus.
Y utber 1e dufammenfegungen mıf heiß  7y Derfonen OÖODder
Sachen als verachtlich 30 bezseichnen. Scheißbann, Sceißbi  Ö1,
Scheißpfafte, Scheißtarthe find Iucherifche Y teubildungen uno auch
Oas KDort Scheißhaus i{t Y utber eigentlichen 111e uno uber

Sinne LDenn Y utber Oamals bei Oen Bar  4  7
enturcm 0e$ Schwarzen AKlofters Scheißhaus ODer Scheißturm TE

bat, N fpricht PL verachtlich vVDON Oiefem Curm Begenfag 3
Oer en Kunft, ÖtLe ibm Qer eilicte Beift auf Ötefem-urcm ggedgeben
bat, Wiebr als einmal außert Y utber feın Erftaunen daruber,Ogß DÖie
Univerfität tergDe iın Ölefem Schindeleich, em Fleinen, armlichen
un DOmusiden VVirttenberd, auftgeblübht fet, 01045 Bott fein $Eyanz
gelium Teragde Otefem KYintel neubelebt babe, 01045 gergDe CT, OIMı um

PAUDETITLIMUS, Ön Bott berufen fer Diefem egenfas wifchen
feinem boben Deruf un feiner armlichen Umgebung bat guch
Oen LUÜoOrten Ölefem Scheißhaus“ Oer „guf Otefem Scheißturm“
Ausdruck gedeben, Mabei bat vielleicht bei Dder aD 0Oe$ LVoOrtes
£8cbeißb_auws ODder SCheißturm Öte Bedankenverbindung“ in ibm mi
dewirtt, Ogß Ötefer Curm, Oem fein Arbeitsfitublein ladt, früber eben
au en Abort Qeron {ich (OIoß, ber Y utber wl OSCD nicDt
agen: Als Öte Erleuchtung Cam, babe 1D geragDe guf em QEFtt.

Val SErnE Chiıele, guthers Sprichworterf(ammiung (1900), 3751. E: 420
7 OE 2807 ; 1NDers x 266 48 C‘

3  AV. 18547, 2800, 2871, 4995, 4997, 5239 O,

In CINeElr anDderen Bedgnkenverbindung nehnnt Iuther DIe Statte, guf Der fein {‚auß
(tebt, un nm Heven nachiter YWahe die Walarbeiter wubhlen, e1InNen Saufigll. Ir 2406
Wollte Auf 1D Olefer Sitelle Die Hewohner O08 Schwearzen Klofters für Schweine
erFlaven, 19 ware 08 ungefahr Ogsfjelbe, WE eın in&n Oie Oöorte „AuUf diejer cloaca“”
woörtlich INE.
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gefeßjen 81085 hatte 1Deriı Tanz ANOeLtS qusdedruckt, als 34 Oen
LÜ Orten: „Diefe Kunft bat INAEL ÖRr <eilice Beift auf Olefem Sceiß
baus getteben“ (9ndern OÖRLt Rern fjeines Bedantkens L{£ Yıieine
Erleuchtung INIE 11 Ote{em verachtlichen Örte zuteil deworden.
Schlaginhaufens Iißverftändnis ted Oariın, 07045 A Yutbhers LVorte
wöortlich gGenomMmmMen bat, wabhren© {fe 81001 übertradenen Sinne gemerint
m „Guf Olejem Schei  gus“ bedeutet nicht upß latrınam un®
aucD nicht „guf Ötefer cloaca“, WIeE Sclaginhaufen (DOreibt, {ondern

O oördatus bat”1 hoc vilissımo 10C0®° ODder ”1 hac PCSSIUMA turr1‘‘
AD Dden DoppelfinnriCDtiCder verftfanden, WAas Y utber bat

OP$ LÜOrtes SsScheißhaus bat guch A nicDt rLCDELE wiedergtegeben.
Laßt ÖL im nDalt un Ayusdruck anitößiden LU Orte „Guf Ötefer
cloaca“ weq un® fest dafür WEILCELl oben OÖte OÖrtsbeftimmung ,1 hac
turr1, qua SECFrETIUS locus rat monachorum“ feinen Tert en,
an Dder ent{DHeidenden SStelle oeiter infen aber fpricht vDOnN
Turm obne verachtliches Beiwort, J)as KÜOort Scheißhaus OÖODder
Scheißturm bat nNiCDE niedergefOrieben, weil gUerdinas 046
Wißverftändnis nabe leatt, 0Oas Schladinhbaufen tefallen ift,

WiancDer Benuger NEeELr Zhuserabe WWDIrO {icD daruber wundern,
87045 Dden erften fünf ZAbfHnitten 19 zablreiche Darallelterte vollftän-
Öl abgedöruckt {1nd, DEer Brund biervon tecn eben 1 Oer Unficherbeit
unferer flber[ief_erung. VÜiren Ölefen Abfhnirten febr Öft 3VOCL,
16& ver Darallelen DOL uns, obne Oaß möglich ‚2}  F ein Abbängtes
Feitsverhältnis feitzußtellen. LV eEDder außere noch ıinnevre Znzeichen q  en
darauf (DOließen, 0Oas urfprüngliche ODer abedeleitete Darallelen{ind.
Diefe Darallelen mußten deshalb fämtlich als urfprüngliche Darallelen
bebandelt werden, 0as heißt, jede mußte mc ibrem vollen WWDortlaut
in Öer Sammluncdt, iın Qer {ie ftebr, abaedrucke werden. Ylur 19 Fann

Daaegen bat eOorg Wigrinus 2 el {chrift 08 Tertres VON hum DIie ber
ichrift: Iustus iustitia cloaca inspilrata. Val E Aenricı Q7 C
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F wan

Oem Henuger OP$S ZHuches ein eiggenes Urtreil uüber Öie flbérlief‘lzrung A
möctlicht WerDden. Zhußerdem bat faft jeOe DO  x Ojefen urfprünglichen
Darallelen YILeÖRT eine ODer mebrere gbaeleitete Darallelen mi mebr
ODer wenider {tarfen Abweichungen ; YWAaAre niıcht mödlich gewefen,

Orefe Ab weichungen einer einziden Stelle U verzeichnen, obne
OÖte Überfichtlichteit aufs böchfte 3 gefahrden. Unter Olefen Umftan-
Öen erfhien als 0OG$s gerindere Übel, auch Darallelen gls ur
fprunaliche Darallelen ZU bebandeln, Dei Denen ÖRr ‘flad)ipeiß Der 2lb  4
handiagteit möglich

Yijit em ZhisfhHetiden OÖeTt Iteren Qltf cb9énofl' en aus 2therß Vé;auf e
WWDIrO die Überlieferung einfaDer. Schon in den Nahren 1536 un
1537 ift Anton Y auterbach unjer wichtiegfter Gewährsmann, wenn
zuch neben ibm AELONYMUS LD eller uno ctelegentlich obl noch anDere
YWianner nachaefchrieben en KSur Öte ‘ Sabh 1538 uno 1539 i{t
Y auterbach unfer ein3zicer Bewäahrsmann. In Oen yierziger “ Sabhren
en ann neben YWiarchefius, Z eydenreich‘ und Defold. wieder anDdere

Tifchgenofjen ftarker unferer Überlieferung mitgearbeitet; ihre Y CaCch;
r laffen {ich in unferen Handfchriften nachweifen, DScHh i{ft e
no nicht möalich, teje einzelnen Strucke oder Eleineren Gruppen MC
befitimmten Tifchgenoffen fteft in Verbindung 3zu bringen‘, VDielleicht
belfen uns bier eue Tifchredenfunde weiter un® ermöodlichen 08
3ucD in Dden aroßen Sammlungen uno0 aUle OÖte tücße, OÖtre als
nicht näbher beftimmbar in meiner Zhisqgabe im I un AbfOHnict
abgaedruckt find, guf beftimmte Jabh unö
U verteilen. an bejitimmte Qiif ctß>genyofi' en

Mie Sammlundgen und F Öie YODILE oft nebeneinander l12fi11211
muiC  ) {ind als gefl cbicbtliyd:)_e Duellen on febr verfl cbiebenefr; VDert.

CIur DIe Stücke, die Aguterbach bei feinen vegelmäßigen‘ Befuchen ın wittelxbérg
teit 1540 nachgefchrieben Dat, Laffen {ich durch die Samm ung hum. no 9m‘d) die feftengr 1n B, nachweifen.
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Y auterbachs Sammlung Uunferer urfprunglichen Über
lieferund näber un bebandelt O10 TCerte WENIGETL gewaltfam als Auri;
fabers Sammlung Den Brundftock un Oen „auptteil on
gguterbachs Sammlung bilden Z auterbachs eiIGene LIaHhfHriften :
1i Verbältnis bierzsu i{t 0as, LUdS on anDderen Tifdhaenoffen entlebnt
hat, Umfang un NEeLeLr Dedeutung gerindgfügie‘, Seine Um  4
arbeitundg, DÖie Öer guptfache Ogrin beftanden bat, Öte einzelnen
Keden US Oer deitfolge, Öer {Te feinen eften (tanden, 3 löfen,

{Te Oann nach em fnbalc z Orönen uno Uunffer gewifßen Kubrifen
zufammenzuftellen, i{ft wWwo ım wefentlichen aus pratftifchen, nNiCcCDE
QuUus theologifchen Abfichten entfprungen“ VDielleicht bat '0106) große
Dorbild DON WielanDHthbons LOC1.COei mitgewirft, b
Y auterbach bei feiner Umarbeitung eiINe Veröffentlichung gedacDt
bat, 0a$s wer ent{Deiden, Zebenftock® bebauptet CS, ber Öas
VDorbandenfein mebhrerer AbfHriften voOn Y auterbachs Sammlune
{pricht Oagecten. ZHatte Z auterbachfeine Arbeit wirtlich veröffentlichen
wollen, ( batte obl Faum anDderen cteftatter, fein müubevoll QJUS
gearbeitetes Yanuftripr abzufhreiben, “ fedenfalls {ich eine
ZAlrbeit Durch Ruückfichten guf ÖOen Yefer nNUur Infoweit beeinflußt, als
Öte gröbften (tiliftifchen Sebler Der TagebuchnadHfHriften Defeitigt, OÖte
Terte noch wWeiter gteetlättet un Öte einzelnen Stucke Oft UrCD Slick  Z
wWwörter LUIE ldeo, Nam, ig1itur und dergleichen miteinander VDerbinz
Ound gebracht in  +

Öbagleich teje 5inberungengewöhnlich nicht 19 tief ı Oen exrt
eingreifen, 0Ogß {1e Sebler ODer falfhe Angaben bineingebracht hatten,

VDal Weingaver Ausaqabe Tijichreden 5
VDal Weingarer Ausagbe, Tifichreden 253,
Colloquia ; Martıiıni Luther1, 1571, Aauf nı Tıitelblatt OS L4 2andes Dal Weimaver

Nusgabe, Tirlchreden 35 5,
*+ Dal. Weimarer Ausagbe Tijchreden 3,
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muß doch Öte S  und bei Uen Oden Terten, OÖre uUuns in den
HandfHriften in einer urfprünglicheren LTiederfDHrift erbalten 1ind,

OÖte "zyweite telle zurucktreten. SE wa 1er Süunftel ORr ganzen
ammiun fDeiden jerzt als gefcht  e 2ueUle Qus unferer Über  7
lieferung aus uno en für uns NUr n Oen LU ert vVvOon abeeleiteten
Darallelen. WWifnenfhaftlichen Unterfuhungen mMuß 0Gas fer bier
ochmals bervorgehboben {tets ÖRr urfprunglichere Tert Qer XANOZ
(Oriften zugrunDe gtelectt werden; Oer Tert DVOonNn darf nu  r ZUT Der  7  7
aleichung berandgezogen Werden. Dargedcen frı für 0S fünfte Söl'\f/
tel as (ind OLE 518 Stücke, OÖLe im Initt meiner Zhusgabe
Uunter Lir 5990 bis Lit 6507 abgedruckt find an die Stelle der uns
nicDt erbaltenen ORr nicDt befannten Urfchriften, _unb}in Ölefen Stücken
i{t für uns eine wertvolle gefchi  e Duelle, aus Dder YWDIE in en

meiften S  Ca  allen um 15 unbedenklicher fhopfen durfen, als YDIEr ig wifjen,
07045 Öte sablreichen willkürlichen Anderungen 028 Lertes in OOCD
verhältnismäßid NUr felten falfhe zinagaben in Oen “ Anbalt vVDO  an Yurthers
usfagen gebracht baben»

Unzuläffic i es, einen Lert in Y auterbach €\-3ammlufig obhne
wirtlichen Aeweis, WWWIE Scheel 0Gs tut“, als „uble Rompilation“ zu
bezeichnen. Unter den sabllofen Stücken, bei denen WILC Y auterbachs
Arbeitsweife urch eine Vergleichung des uberarbeiteten Tertes vDON

miıt dem urfprüunglicheren Tert ORr HandfHriften nachprüfen Fön
i{f 2880 nNUur eine wirkliche RKompilarion betannt, LAIL 6031I, ent;

ftanden durch as Einfbhieben VDON DIEL Fleinen Tifchreden in eine

fünfte, iın ın Ölefema i{t zweifelbaft, ob OÖte Kompilation von
Y auterbach felb{t berrübhrt, ob er {ie nicht vielmebr vDON einem anderen
Tifchgenoffen übernommen bat, Sonft Dat Zauterbach zwar- ebr Öft
mebrere Terte bnlichen Jnbhales rein außerlich anein anderde

Q, 25 134
Val, Weinigaver Ausaabe. tifd7gebuf 20. 5, X  X
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e ur Sliccworter mmiteinander verbunDen, aber e1LN folches veOgEriLO7
nelles VDerfahren {t Feine Kompilation, LUr Z auterbach Öen
Dorwurf Öer Kompilation erbebt, Öer muß ibn Dbeweifen. Scheel

nun freiltch guterbachs L{amen Olefem dufammenbande
nicht er fpricht vDON eINeELr Lifchrede Oer Saflung g  S, ber

1{ für Öte Tifcdhreden überbaupt Feine Duelle, alcdhs Tert,
den fich SScheels Rritit ricDter, {t wortlich aus Aurifabers

Sammlung abdedruckt, aber au Zhurifaber i{t Ur für Öte Sorm,
nicht für Oen _ fnbale Ötefer Tifchrede verantwortlich, Oenn er bat {te
aus Y auterbachs Sammlung entlebnt, Zhıif Oen Tert vVDO B  L uno nicht

Saffuna b  gtte  A Scheel alfo zuruckareifen oUen, _In unjeren
„andfDHriften 81085 Stuck nicht {t DO  zn Oen Terten, Öte
un  DNUL Y auterbachs Sammlung erbalten find ': „Ordinis PTaC-
dicatorum Dominicastrioptimi uerunt et docti, sed superbı et
inflatı, Minoritae VerO superstit1os1 et indocti,foltten vnwoltten nicDt
ctelerdt fein, contemnentes doctos, Ssicut turba inel CONVENTIUS
od10 habebat propter studia dicentes: S1C tıbi, S1C m1ıh1, SACCUMmn

DCr nackum! Tantum arıthmeticam NO  $ geometricam proportio-
HE servabant alıeni distributiva 1USLiL2a nNO  ® habentes
rationem INSCHNIOTUM et IN 66 XBei ÖR Übertradung Diefes
Lateinifchen Tertes 111 Deutfche i{t Zhrifaber stemlich ewifjenhaft
1gerfabyen‚ NULr batel WIeE Oöft abnlichen Sallen Öt1e werübertragbaren und für Yaien auch Ohwer verftändlichen Auße:  Z  7
rungenZutbersuüber Öle proportio arıthmetica un geometriıca und
Öte iustitia distributiva qanz wecaelafjen un OL Schlußworte U
mebreren Sagen quseinanDergezoden, ein Tert autet: „Dieredicger;
mönche Qurte Bruder ıuno febr gelebrt, aufgeblafen und hoffärtigd
INUA3 aber Öte qrquen un Darfüßermöonche aberglaubifch un®

1 6039 (250 I, 127)
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ungelebrt, follten uno wollten nicht. gtelehrt fein, 1G veraCHteten 1e,  O
ctelehrt LVie meine Bruder im AÄlofter, Öfie _ rıwoaren MIr

Ogrum, daß ich uOLreLe; fagten: „DIC tıbi, S1C mi1h1, Saccum DPCI
Nackum!® (fß5 ctebe ÖL, YCI1E MC  T telten Feinen UnterfDei0, in
Ungelebrter (talt bei ibnen gsleich 19 tel als ein Belebrter. Sraaten
nicht Oarnacd, OL YWAUE efhictt Ö0Rr ungefhickt, wa OÖODer {tart,
0OGa$ en {te nicDt Ya mu  e ftracts er nach ibrer Kegel gebhen
un gehalten werden.“ LUas Y uthber in Otefer 1  re  e ber eine
„Dranagfalierung“ im rfurter Alofter Eur3z erwähnt, O bat Pr im
Sommer 1540 eDentaUs Dei Tifch in YIr, 5375 ausführlicher erzählt,
un gsjelDe berichten gu eine AHiograpbhen Xageberger uno Yijas
thefius“, Ale teje eugnifje wiegen ber für Scheel federleicht: Kagzer
Deraer un Yiarhefius eben uns nur „Tendenzfhilderungen“, Oer

ah  reiber vVDON V, 5375 i{t nicDE alaubbaft, un® Yir 0039 i{t
eine „uüble RKompilation“, Um 008s z beweifen, +  »}  tebt Dbee eine
anDderereberan, Yir 3737 OÖm 7+ Sebruar 1538, in Öer Y utbher
0G$ Spottwort Saccum pCT nackum als ein bei Oen YNonchen übliches
KDort anführt, obne U erwähnen, 06ß gu ibm im Klofter
diefes LWort zugerufen worden fet. „ber bören YOILE nichts von irgen O:
welcdher Dranafalierung S uthbers im SErfurter Klofter,“ fcbreibt Scheel,
„KYWWir {teben überbaupt nicht vor indiviöuellen $Erlebniffen, WE {ie Ote
HYetgende gefchaffen hat.“ Auch bier Opertert ee muıt dem aArg u-
mentum silenti0: LVDeil Öte eine 1  re  e vDON Y utbers Dranafas
Lerund ım SErfurter Alofter nichts Defaat, muß Öte anDdere Tifchrede,
OLE vDON Z utchers Dranafalierung fpricht, q fein! Uund auch bier
befchuldiateeWIEORL einen Tifchaenoffen ÖRr ewußtenund
Yjit folchen ADeweifen (äßt {ich qbet‘ OÖte Blaubwüurdigtkeit der Tifch:

»<) 3, 13 VEerwenDdert écbeel diefes „iteif“ nach Der ede gehen, als waren 048
Zuthers Tte. Fg L{t aber ennn u18 Aurıfabers,

Val Q, Q, 2,
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gtenofjen nicht erfhuttern. $Fine Kompilation, WIE Scheel {1e bier für
Tert Y auterbachs ammlund vorausfeßt, WATe Ar

Zhurifabers ammlund unerbört,
Zhurifabers Sammlund T ÖL Veroffentlichung, Oer

Yutbers LTifdhreden OUTCD Öte _ Sahrbunderte indurch cewirtt baben,
1in0 teje LDirkung {t febr groß gewefen, nicht nNnur WIe mMLE

echt betont auf Öie reformationsdefhihtliche ZAuffefjung, fon  4  7
Dern auch auf Öte Beftaltung VDON literarifchen un fagenbaften
Stoffen be fpateren Schriftftellern: Hie außere KWirkung vVON Zlhuriz
fabers Zusqgabe (tebt eiggentlich umdefehrten Verbältnis U ibrem
wifenfDOaftlichen LV ert, Zhuirifabers VDeröffentlichung i{t vielen
Duntkten eine Deröffentlichungt, UDIE {te nicht fein ol

Zhirifabers e1IGgenNeE IC  riften bilden ebr “leinen eil
feiner qroßen Sammlund ; weitaqus. afeds; meifte bat DO  aM anDderen
Lifchagenoffen entlebnt. Mabei bat er wobl von ZAnfana Öte dewerDsz
mäaßicde Derwertung feiner Alrbeit L1NS ZAuge tefaßt VÜie er Y utbers
Ariefe gefammelt bat, {fe veröffentlichen 19 bat L aun D uthers
Lifchreden vDON uüberalUlber zufjammendetragen, {te ructen z Ayjen.
4)Gs LDort, 0108 felbft feiner Zhusaabe als Beleitswort aufs Citel

tefemt bat: „Soban, 6, Cap., S amlet Öte ubriden ADrocen, Auft
04s nicDts vmtome“, T für feinen Sammelfleiß bezeichnend.

Doch bat el Oen zufammendebrachten Stoff nicDt ef10g wabllos
OOer urteilslios veröffentlicht. KVie AU 1568 QOeTt inleitung U Oe1-
weitenZhisetabe feiner.Lifchreden (Sranffurt A0 bet Simon Z&üter)
(DOreibt, {ind eine Sammlunden ( rveichhaltiqa gewefen, OGß ervecDt
qut no weiten Band b  gtte  G füllen Eönnen. Jn Öer Tat Zeiert
P1iInNe Veraleichung feiner Zhuscabe mc Oen uUuns erbaltenen Z& andfchriften,

8 D 302;
Dal Kawerau 8} den J utrherffiudien Yahrbundertfeier Der Reformatiolr

(1917), 41
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OGß aus feinen orlagen nNUr e1ine UsStWwWg getroffen bdl'. Seine
Versfrentlichung al{ FeineswedAs „ENE eunlichft vollftändice Sammz
lund aller irgend erreichbaren Befpräche“*, Über ÖLe Duellen, 11$ Oenen

aefhöpft hat, tibt CL (eIb{ft i Oer Zinleitung x feiner eriten ZAusaabe
1506 (Eisleben, bei UrbanguKechenfhaft Seine wichtiaffen
Dorlagen (inO£ auterbachs Tagebucherund Lauterbachs Sammlung B.;

gqusgefhrieben bat au Öte ar Yiarhefifcdhe Ssammlund unD
Dietrichs un SDGHladginhaufens LiachfDHriften, aber au cD OÖLe Fleineren
Sammlungen (Dheinen ibm taft alUle befannt gewefen fein, un®
außerdem bat orlaaen tebabt, Öte tüur uns verfhollen find

XBei Der Sichtung un Drdnung Öe$S rveichento Dat iZhuriz
ernicDt vVDO  e praftifcdhen, fondern on theologifchen uno erbaulichen
Abfichten leiten Aln WWäbhrend Z auterbach eine Sammlung
sunacbft wobhl ULr für i felbft ausgearbeitet bat, uUum Öte inbaltlich
VeErWANDten Stücke UnNfer gemeinfamen flbetf cbr‚if&n vafch auffinden
© Bönnen” arbeitet ZAurifaber IMNMETr ULr für feine Zefer un0 als
Y eferfreis wunfcht fich febr weiten Kreis, Deshalb uüberfert

alle l[ateinifDen =tellen feinen VDorlagen iN$ Deutfche Dadurch
entfernt e} fich no einen — Dritt Yoeiter vVO  S Öer urfprunglichenflbérlieferuné; als Y auterbach, ber feine Arbeitsweife babe CD
meinerAusgabeausführlich ununAnfübhrung zablreicher XDeifpiele

!  eine  9 flß'erf egund T Oft tq0el108, aber zabllofengehandelt”,
Stellen WIrd {fe eben OSCH gOUTCCD gufs übelfte beeinflußt, 0Oaß

uthers LVorte er YWIEeOeEL durch willtEurliche SZutaten für I felbft
un für eine ejer mundderecDt z macben u tlaube nicht
u bart cteurteilt 3U aben, LOeNN CD uber eine ZArbeitsweife crefaat

Wolt 4 R , I0I YAuch guf O1e {pgteren Ausaagben VOoN Sranagwalda 1110
SelnecFer Er E OIECS Urteil Wolfs nıcht 2U,

DVal Weimarer Ausagqabe. Tilchreden 3, D:
Weimarer 1usagbe, Tilchreden 3, XXXU .
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Nbabe:l „Die zuweilen wirklich faft crefl ém&gigen 1n gerd>mgä{ofen
Xedewendungen in Oen eut  en Tifhreden (Ind gewohnlich $ın  C  7
zeZhirifabers, hervordgerufen Ourch Oen unfQ, recb_t verftand-
Lich z fein, ferner OurCD Öen veranderten prachfchas uno prach  V  7
gebraudh einer jünderen deit un® enÖlich ÖUCCD O12 befondere Gefchmacks;
rictund Zhirifabers.“

Don Ourch zere (tiliftifDen SE inariffe YDILO Oer LDert DON

Zhurifabers Sammlungd als eINer gefhichtlichen zuelle berab;
gedruckt. Aurifaber bat fich aber nıcht amı beantiat, Y utbers Cifch-
vreden nNAaD feinem Befchmack erweitern un aufzupugen, bat oft
auch in Oen einführenden LOorten uno in Oen TCerten (elbft eigenmäcCh-

\x

ticre SIufage binzugefügt, Mie Zibficht, in Öer 0Gs hat, ift nicDt
fhlecht $r 0l nicht eg Y uthers Ausfagen falfchen ÖOQeTr Yuther

anOeres en lafjen, als WAaS wirklich ctefaat bat in feiner
großen ammlund {{t r wenigtftens abgefeben von Wißverftäand-
nifjen Fein eifpie derart aufgefallen, Saft immer {ind e erlauz
ternde Iufage für den Zefer, ent{prungen USs Oer e  en Abficht, ber
freilich QucD QUs eiINer vollkommenen Derftändnislofiakeit für 0Aas

Ungeboörige einNer folchen Arbeitsweife.
CDenn 1D roßOem Zhirifabers ammlund in ibrem ganzen Um

fand in meine Zusaabe aufgenommen babe, f° 0OG$ deshalb gefDHehen,
ıverl Y uthers Tifcdhreden ibren fegensreichen Linfluß jabrhundertelang
taft nur ın der Saffund ausgeubt baben, Öte Zhurifaber ibnen egeben
bat‘, un© weil eine Eritifche Ahuscetabe dem Yefer neben em alteften un
beften erreichbaren Tert auch Aurifabers Umarbeitung vorführen muß,

ibm e1n eigenes Urteil er Zhirifabers Arbeitsweife ermöglichen
A babe aber aUe Öfe Terte Aurifabers, Öie NULr Darallelterte u band-;
f Driftlichen Terten {1In9, ın Fleinerem E>tu;f"miebengegeben, um fbon

1Da Weimavrer 2luegaße. Tichreden 255 37 Va
Val Weimarer Uusgabe. Iifd)veben L, XL
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Ogdurch anzuOeuten, Ogß {ie ca1is gefchihtliche u elle nicht Oenfelben
LV ert a  en WWWIE unfere banöfd; riftlichen Texrxte Oer WIieg ÖieTerte DON

Y auterbachs ammlund ur em ZbfDHnitt INeINeEr Zhus  %  vA
tabe, em 116 Aurifabers ammlundg aUe OLE Stiucke abgedruckt
{1n0, z Oen WIL Oen „andfOHriften Ffeine Darallelen gefunden aben,
(ind eine Terte gewöobhnlichem Druck wiedergegeben , weil A bier
unjer eIN3ZIGET Bewäahrsmann E,

Zhich Zhirifabers ammlund beftebht erg z einem Sünftel QAUS

Stücken, DOenen unferen „andfOHriften Feine Varallelen U finden
(1Ind, Seine eigenen DOriften wäahrend Y uthers lesten Zhifent-
halts $ isleben ımm Sebruar 1546 {ind uns aus feiner Samm;z
lung befannt. Aber auch bei Öen Abfhriften uUus Oen Heften
anDderer Tifhagenofjen bat el zuweilen orlagen ctehabt, Öte feitdem
verfholen ODder weniaffens noch nicht wiedergefunden (1nd, Jar bat
UNS LIaDhfDOriften Y auterbachs erhalten,, OLE YDEOPRT defjen
Tagebüuchern no defjenSammlund B. (teben Sur alle Stucke
bebält Zhurifabers ammlunda für uUuns Oen ‘VDert NEer efDicht;
en DOuelle, un 1Wenn 18 8) auch bei ibrer wijNjenfhaftlichen Der  D  7
Werfung vorfichtiger fein müfen als bei Den bandfchriftlichen Terten
uno Dei Z aurerbacdhs  eSammlung ‚ 19 Werden DIEr (ie doch nicDt aus

unferer flberliefetung {ftreichen wollen.
Die aroße LV irtund, OÖfe Y urbers Lifchreden Zhirifabers Au6;

ctabe gehabt aben, berubt guf Der gußeren Saffung, Öte Ahuriz
er ibnen degeben bat, als vielmebhr auf. ibrem inneren LVDert. Sur
viele In Y urbers Tifchreden in Zhirifabers Zhuserabe veiche Duelle
Öer Erbauyung gewefen, für en Tbheologen e1Ln oft benugtes YTach;
(biegebuQH, für en Y aien e1in TErn ctelefenes UnterbaltungsbuH, Sür
OÖte gelehrte Or  und uber Yutbers Yeben uno feine Zeit (ind {ie aber
auch jegt- noch Der Fritifchen 2{ sctabe on Y uthers LVDertken
unerfchopfliche Sundarube, L Tirgends trıtt uns Y utbher als Batte, als

Yabhrbuch 1019, I20



Ddter, als Sreund f lebenswabhr VIE in Öiefén Reden, ald
ern{t, balo heiter cteftimmt, in FElarer Zhiseinanderfegung ODer in rubicger
Z rzählung, aber gqucD in hefticder Z rregung (pricDt Y utber bier vVON

em Z ochften YwIie vDONnN Ödem BGerinaften, Reden über Bott uno ÖtLe

LV elt, IWen  en un® Betier, deitgenofjen uno® VDerftorbene, Kreunde
un Seinde, Befpräche uber Öen ap uno Öte Earholifche Rirche,

ußerungden un® Urteile ber Oen Kaifer, Öte Süurften, ÖOen 2del, Dürger
un Dauern, S änder un taÖte wechfeln in bunter olde 388ı Ja
innerungen $ Oem eicgtenen Y eben, SErläuterungen (D mteriger ibel
fprüche, Butachten über wichtide cteiftliche Angelegenheiten, uno manDe
Anebdote IDIEO in OLE Unterbaltung eindeftreut, manches er Scherz;

q  t dazwifqhHen, KÜir en Yutbhbers Rötbhe als emficte X„qusfrau
uno etaftfreie KÜirtin, YVDir bören ÖL aroße Sreude Öer $EItern an ibren
Kindern, aber gqucdh Öfe man Derlei Fleinen Verdrießlichtkeiten 0es XAUS/
balts 3808 Oem Befinde und zabhlreichen Dflealingen, VYWÜir lernen ÖtLe

Tifchdaenofjen Eennen und erfahren von manchem fremden DBaft Dift
YDITO uns auch 0  e VDeranlaffung U Z uthers Außerungen berichtet, uno
zablreiche Deitereignifje YwWweroden ervwahnt, s n fich - freilich aucb
manches Überflüffide, 0G$ für 1nNs Eaum no LDert bat, manches
barte un freie LVDort, an dem empfindliche Bemüter ZInitoß nebmen
Eönnen, manches Urteil uno manher Zhisfpruch, Öie einer augenblict;
enVerftimmung ODder einer voruübergehenden K rrequng ent{prungen
{inö, Zuther felbft hätte {ih Öte Verösffentlichung Otlefer XKeden
entfDieden verwahrt, Aber teviel veines Ö1S ten OSCH ıin Oen
Schlacten! Yian nebme nNur einmal in Bedantken Ötef« gujende on

Stücken 116 unferer Überlieferung uber Y uther uno eine Y ebensweife
binwed  >  + um YuieDLEL armer un® farblofer YUurde OÖd$s ild  ' L Licht 0aß
eine Beftalt Adurch Fleiner WUrDe. SZeine Broße liedtt in 0Oem, WC

(te  en bat, un in feinen rHcen Zlber in feinen Tifl cb?ebenCrr er uns als en nabe.
I30



JIAS eiIine arunöfasliche edenten, 0Oa$s inan bisber iMMeLr 10CH
Öte winNen(DOaftliche Derwertung DO  s Y utcbers Lifchreden

Zhrifabers Zhuserabe ttebabt hat, IDILO ur 1e rır Auseabe Der
LCifchreden 1U arößten eil tehoben. Yılan arJefzt icD£ mebr aggen;
Aurifabers Lerte ind unficDer; WEeLr weiß, WAaSs Y ucher wirklich geiaat
bat  1 1n en jeszt Öte Terte Der Safjund, Öife OÖte Tifchagenofjen
ibnen eggeben baben, uno 8  TE wifen, Odß zete Yıläanner Öt1e e 2lb;
ficht tehabt baben, Y utbers LUOrte Tetren nachzujhreiben , un OGß
{fe nur für fich nadhaefDOrieben un eine BDHenugung ibrer
L{a  rirten OurchH andere nicHt teÖACHE baben. _ Jbre ZAufzeichnungen
(inö deshalb eiNe ebenfo wertvolle gefhiDHrliche MHuelle WIe anDdere
tagebuchahnliche L LiederfDHriften, und {ie {ind als olche aucD vielfach
gewürdiet WOÖOrDen. Jaı entfpricht nicht Öen Latfachen, 1wWwenn LOoIf
urteilt, Öte CTifchreden bätten ÖOen lessten “ Jabhrzehnten LVDert  Z  a
aBund eindgebußt, 2Zhf Fatholi  er WIie auf proteftanti{cDer Seite
{in© Öie Tifchreden tteragve Qer neUueren Zeit PTO et cConira tel
weiterem Umfeng als fruber DEerıWeLlfet WOrDden. Y  tuch Scheel ftüust
fich vielfadH auf thre Zhusfagen, obaletch Pn ibre BSlaubwurdiagtkeir an

anDderen Stellen aufs (harfite angreift, Daß Öte Cifchreden oft qenud
Öte RKritit herausfordern, 0G$ geben WIir 3U, LÜir wenDden ns$ hier
auch nicht Scheels Rritit überbaupt, (ondern Öie

falfhen Vorausferzsungen, .vVDON Oenen Scheels Rritit qusqgebhr. Ja
unftatthaft, OÖle Wianner, Öt1e an Z uthers Lifche nacdhagefDHrieben bdb?fl,

‚eINeLr bewußten OEr abfi  1  en SEntftellung uno Umbildung vDO

Y uthers LVorten für fähig balten, TIie Abficht Yegendenz
HOdung ift Dei ibnen gqusgefchlofjen, Öb ite freilich Y urbers LU orte
(tets richtig verffanden aben, ob fie ibnen aufmertfaum ÖODer crelectent;
LicD QucD unadhtfam tefolat. {inö, {1e f{ie wortlich OÖOQer fMüchtig
nachgefhrieben baben, 0A$ feftzuftellen f ache OFr Rricit,
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